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1 Einleitung
Der hier vorliegende Jahresbericht des Klini-
schen Neurozentrums des USZ gibt Einblick 
in die vielfältigen Tätigkeiten und vor allem 
Rechenschaft über das in der klinischen Pati-
entenversorgung, in der Lehrtätigkeit und in
der Forschung im Jahr 2017 durch die Mitar-
beitenden der drei interdisziplinär zusammen-
arbeitenden Kernkliniken des Zentrums, näm-
lich der Kliniken für Neurologie, Neuroradiolo-
gie und Neurochirurgie, Geleistete. Mit Ge-
nugtuung stellen wir fest, dass das Klinische 
Neurozentrum auch im vierten Jahr seit seiner 
Gründung im April 2014 eine klinisch, wissen-
schaftlich und betriebswirtschaftlich positive 
Entwicklung durchlaufen und die für das Jahr 
2017 gesetzten Ziele erreicht hat.

Das Klinische Neurozentrum des USZ blickt 
erneut auf ein in der klinischen Dienstleistung, 
Forschung und Lehre erfolgreiches Jahr zu-
rück. Im Berichtsjahr konnte die etablierte Zu-
sammenarbeit unter den drei Kernkliniken des 
Klinischen Neurozentrums Neurologie, Neuro-
radiologie und Neurochirurgie sowohl in der 
Erbringung klinischer Dienstleistungen wie 
auch in der interdisziplinären wissenschaft-
lichen Tätigkeit weiter intensiviert werden. Im
klinischen Bereich verzeichnete das Klinische 
Neurozentrum erneut einen signifikanten 
Zuwachs der Leistungen von 4.3% in der 
Behandlung stationärer wie auch von ambu-
lanten Patienten. Mit insgesamt 256 ver-
öffentlichten wissenschaftlichen Publikationen
und einer hohen Dichte an gut besuchten 
Fortbildungsveranstaltungen wurden auch die 
Ziele in Forschung und Lehre erreicht.

In zunehmendem Masse wird das Klinische 
Neurozentrum von seinen Mitarbeitenden 
aber auch von seinem lokalen Umfeld und 
den externen Institutionen als die tragende 
Säule der universitär angesiedelten Zürcher 
klinischen Neurowissenschaften wahrge-
nommen und anerkannt. Dies ist eine 
Schlüsselvoraussetzung für die gemeinsam 

mit dem Zentrum für Neurowissenschaften 
der Universität und der ETH Zürich intendierte 
Weiterentwicklung der Neurowissenschaften 
am universitären Standort Zürich, der sich 
durch eine lange Tradition und heraus-
ragende Beiträge auf dem Gebiet der Neuro-
wissenschaft auszeichnet. Klinische Exzellenz 
und hochqualitative medizinisch-akademische 
Nachwuchsförderung sind die übergeordne-
ten Ziele des Zentrums. Die Weiterent-
wicklung des Zentrums stellt einen herausfor-
dernden Prozess dar und ist trotz der insge-
samt erfolgreich verlaufenen ersten vier 
Jahre, auch im Hinblick auf die anlaufende 
Umsetzung der Strategie 2025 des USZ, kei-
neswegs abgeschlossen.  

Auch im Namen des Vorstands des Klini-
schen Neurozentrums danke ich all unseren 
Mitarbeitenden in den ärztlichen Teams, den 
Forschungsgruppen, der Pflege und der Ad-
ministration für Ihren Einsatz und Ihr Enga-
gement für die Förderung der klinischen 
Neurowissenschaften und den kontinuier-
lichen Ausbau des Klinischen Neurozentrums. 
Ein besonderer Dank gilt auch der Spital-
direktion des USZ sowie der Leitung der Uni-
versität Zürich für die wohlwollende Unter-
stützung, die sie unserem Zentrum gewähren. 

Im Namen des Vorstands:
  

Prof. em. Dr. med. Anton Valavanis

Leiter des Klinischen Neurozentrums

  4 

1 Einleitung 

Der hier vorliegende Jahresbericht des Klini-
schen Neurozentrums des USZ gibt Einblick 
in die vielfältigen Tätigkeiten und vor allem 
Rechenschaft über das in der klinischen Pati-
enten-versorgung, in der Lehrtätigkeit und in 
der Forschung im Jahr 2017 durch die Mitar-
beitenden der drei interdisziplinär zusammen-
arbeitenden Kernkliniken des Zentrums, näm-
lich der Kliniken für Neurologie, Neuroradiolo-
gie und Neurochirurgie, Geleistete. Mit Ge-
nugtuung stellen wir fest, dass das Klinische 
Neurozentrum auch im vierten Jahr seit seiner 
Gründung im April 2014 eine klinisch, wissen-
schaftlich und betriebswirtschaftlich positive 
Entwicklung durchlaufen und die für das Jahr 
2017 gesetzten Ziele erreicht hat. 

Das Klinische Neurozentrum des USZ blickt 
erneut auf ein in der klinischen Dienstleistung, 
Forschung und Lehre erfolgreiches Jahr zu-
rück. Im Berichtsjahr konnte die etablierte Zu-
sammenarbeit unter den drei Kernkliniken des 
Klinischen Neurozentrums Neurologie, Neuro-
radiologie und Neurochirurgie sowohl in der 
Erbringung klinischer Dienstleistungen wie 
auch in der interdisziplinären wissenschaft-
lichen Tätigkeit weiter intensiviert werden. Im 
klinischen Bereich verzeichnete das Klinische 
Neurozentrum erneut einen signifikanten 
Zuwachs der Leistungen von 4.3% in der 
Behandlung stationärer wie auch von ambu-
lanten Patienten. Mit insgesamt 256 ver-
öffentlichten wissenschaftlichen Publikationen 
und einer hohen Dichte an gut besuchten 
Fortbildungsveranstaltungen wurden auch die 
Ziele in Forschung und Lehre erreicht. 

In zunehmendem Masse wird das Klinische 
Neurozentrum von seinen Mitarbeitenden 
aber auch von seinem lokalen Umfeld und 
den externen Institutionen als die tragende 
Säule der universitär angesiedelten Zürcher 
klinischen Neurowissenschaften wahrge-
nommen und anerkannt. Dies ist eine 
Schlüsselvoraussetzung für die gemeinsam 

mit dem Zentrum für Neurowissenschaften 
der Universität und der ETH Zürich intendierte 
Weiterentwicklung der Neurowissenschaften 
am universitären Standort Zürich, der sich 
durch eine lange Tradition und heraus-
ragende Beiträge auf dem Gebiet der Neuro-
wissenschaft auszeichnet. Klinische Exzellenz 
und hochqualitative medizinisch-akademische 
Nachwuchsförderung sind die übergeordne-
ten Ziele des Zentrums. Die Weiterent-
wicklung des Zentrums stellt einen herausfor-
dernden Prozess dar und ist trotz der insge-
samt erfolgreich verlaufenen ersten vier 
Jahre, auch im Hinblick auf die anlaufende 
Umsetzung der Strategie 2025 des USZ, kei-
neswegs abgeschlossen.  
 
Auch im Namen des Vorstands des Klini-
schen Neurozentrums danke ich all unseren 
Mitarbeitenden in den ärztlichen Teams, den 
Forschungsgruppen, der Pflege und der Ad-
ministration für Ihren Einsatz und Ihr Enga-
gement für die Förderung der klinischen 
Neurowissenschaften und den kontinuier-
lichen Ausbau des Klinischen Neurozentrums. 
Ein besonderer Dank gilt auch der Spital-
direktion des USZ sowie der Leitung der Uni-
versität Zürich für die wohlwollende Unter-
stützung, die sie unserem Zentrum gewähren.  
 
 
Im Namen des Vorstands: 
  

 

Prof. em. Dr. med. Anton Valavanis 

Leiter des Klinischen Neurozentrums 

 
 

  

4 

1 Einleitung
Der hier vorliegende Jahresbericht des Klini-
schen Neurozentrums des USZ gibt Einblick 
in die vielfältigen Tätigkeiten und vor allem 
Rechenschaft über das in der klinischen Pati-
entenversorgung, in der Lehrtätigkeit und in
der Forschung im Jahr 2017 durch die Mitar-
beitenden der drei interdisziplinär zusammen-
arbeitenden Kernkliniken des Zentrums, näm-
lich der Kliniken für Neurologie, Neuroradiolo-
gie und Neurochirurgie, Geleistete. Mit Ge-
nugtuung stellen wir fest, dass das Klinische 
Neurozentrum auch im vierten Jahr seit seiner 
Gründung im April 2014 eine klinisch, wissen-
schaftlich und betriebswirtschaftlich positive 
Entwicklung durchlaufen und die für das Jahr 
2017 gesetzten Ziele erreicht hat.

Das Klinische Neurozentrum des USZ blickt 
erneut auf ein in der klinischen Dienstleistung, 
Forschung und Lehre erfolgreiches Jahr zu-
rück. Im Berichtsjahr konnte die etablierte Zu-
sammenarbeit unter den drei Kernkliniken des 
Klinischen Neurozentrums Neurologie, Neuro-
radiologie und Neurochirurgie sowohl in der 
Erbringung klinischer Dienstleistungen wie 
auch in der interdisziplinären wissenschaft-
lichen Tätigkeit weiter intensiviert werden. Im
klinischen Bereich verzeichnete das Klinische 
Neurozentrum erneut einen signifikanten 
Zuwachs der Leistungen von 4.3% in der 
Behandlung stationärer wie auch von ambu-
lanten Patienten. Mit insgesamt 256 ver-
öffentlichten wissenschaftlichen Publikationen
und einer hohen Dichte an gut besuchten 
Fortbildungsveranstaltungen wurden auch die 
Ziele in Forschung und Lehre erreicht.

In zunehmendem Masse wird das Klinische 
Neurozentrum von seinen Mitarbeitenden 
aber auch von seinem lokalen Umfeld und 
den externen Institutionen als die tragende 
Säule der universitär angesiedelten Zürcher 
klinischen Neurowissenschaften wahrge-
nommen und anerkannt. Dies ist eine 
Schlüsselvoraussetzung für die gemeinsam 

mit dem Zentrum für Neurowissenschaften 
der Universität und der ETH Zürich intendierte 
Weiterentwicklung der Neurowissenschaften 
am universitären Standort Zürich, der sich 
durch eine lange Tradition und heraus-
ragende Beiträge auf dem Gebiet der Neuro-
wissenschaft auszeichnet. Klinische Exzellenz 
und hochqualitative medizinisch-akademische 
Nachwuchsförderung sind die übergeordne-
ten Ziele des Zentrums. Die Weiterent-
wicklung des Zentrums stellt einen herausfor-
dernden Prozess dar und ist trotz der insge-
samt erfolgreich verlaufenen ersten vier 
Jahre, auch im Hinblick auf die anlaufende 
Umsetzung der Strategie 2025 des USZ, kei-
neswegs abgeschlossen.  

Auch im Namen des Vorstands des Klini-
schen Neurozentrums danke ich all unseren 
Mitarbeitenden in den ärztlichen Teams, den 
Forschungsgruppen, der Pflege und der Ad-
ministration für Ihren Einsatz und Ihr Enga-
gement für die Förderung der klinischen 
Neurowissenschaften und den kontinuier-
lichen Ausbau des Klinischen Neurozentrums. 
Ein besonderer Dank gilt auch der Spital-
direktion des USZ sowie der Leitung der Uni-
versität Zürich für die wohlwollende Unter-
stützung, die sie unserem Zentrum gewähren. 

Im Namen des Vorstands:
  

Prof. em. Dr. med. Anton Valavanis

Leiter des Klinischen Neurozentrums



4

5 

2 Vier Jubiläen aus den klinischen Neurowissenschaften

Im Berichtsjahr 2017 ereigneten sich gleich drei Jubiläen aus der geschichtlichen Entwicklung 
der Zürcher Neurowissenschaften und des Klinischen Neurozentrums des USZ, nämlich

                                            130  Jahre Neurologie

                                                     80  Jahre Neurochirurgische Klinik

                                                     50  Jahre Mikroneurochirurgie

                                       

Im Jahr 1887 gründet Constantin von Monakow die 
neurologische Poliklinik, den eigentlichen Kern, aus 
welchem die heutige Klinik für Neurologie hervor-
gegangen ist.

Im Jahr 1937 gründet Hugo Krayenbühl am damali-
gen Kantonsspital Zürich die erste neurochirurgische 
Klinik in der Schweiz.

Im Jahr 1967 führt Gazi Yasargil die weltweit erste 
mikro-neurochirurgische Operation durch, was die 
Weiterentwicklung der Neurochirurgie revolutioniert 
hat.

130 Jahre Neurologie

Im Jahr 1887 gründet Constantin von Monakow die neurologische 
Poliklinik, den eigentlichen Kern, aus welchem die heutige Klinik 
für Neurologie hervorgegangen ist.

80 Jahre Neurochirurgische Klinik

Im Jahr 1937 gründet Hugo Krayenbühl an der Aussenstation  
Hegibach des damaligen Kantonsspitals Zürich die erste neuro-
chirurgische Klinik in der Schweiz.

50 Jahre Mikroneurochirurgie 

Im Jahr 1967 führt Gazi Yasargil die weltweit erste mikro- 
neurochirurgische Operation durch, was die Weiterentwicklung 
der Neurochirurgie revolutioniert hat.

40 Jahre Neuroradiologie

Im Jahr 1977 initiiert Anton Valavanis die Entwicklung der diag-
nostischen und interventionellen Neuroradiologie zu einem ein-
heitlichen und selbständigen Fachgebiet.

Im Berichtsjahr 2017 ereigneten sich gleich vier Jubiläen aus der geschichtlichen Entwick-
lung der Zürcher Neurowissenschaften und des Klinischen Neurozentrums des USZ, nämlich 
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2.1 Meilensteine der Entwicklung der Zürcher Neurowissenschaften

1887 Constantin von Monakow, Begründer der Zürcher Neurologie als eigener 
Disziplin. Eröffnung der Zürcher Nervenpoliklinik 

1898 Constantin von Monakow, Gründung des �Monakowʼschen Kränzchens“ als 
gemeinsames Diskussionsforum von Neurologen, Hirnanatomen, Psychiatern 
und Neurophysiologen 

1913 Constantin von Monakow gründet das hirnanatomische Institut 

1937 Hugo Krayenbühl, Begründer der Zürcher Klinik für Neurochirurgie 

1940 Walter Rudolf Hess, gründet die Zürcher interdisziplinäre Arbeitsgemeinschaft 
für Hirnforschung 

1949 Walter Rudolf Hess erhält den Nobelpreis für Medizin für die Erforschung der 
funktionellen Organisation des Zwischenhirns 

1961 Konrad Akert, gründet das Zürcher Institut für Hirnforschung 

1967 Gazi Yasargil, revolutioniert die Neurochirurgie durch Einführung der 
Mikroneurochirurgie am Universitätsspital Zürich 

1972 Alexander Borbély, Walter Lichtensteiger und Hans Zeier gründen die Zürcher 
Arbeitsgemeinschaft für Neurobiologie 

1994 Anton Valavanis, gründet die Zürcher Klinik für Neuroradiologie 

1998 Martin Schwab, gründet das Zentrum für Neurowissenschaften Zürch 

2014 Anton Valavanis, Michael Weller und Luca Regli gründen das Klinische 
Neurozentrum des Universitätsspitals Zürich

Das Logo des Klinischen Neurozentrums ist dem klassischen Werk von Professor Yasargil
«Microneurosurgery, Volume IVA, 1994, Thieme Verlag» entnommen und symbolisiert in

abstrakter Weise das neue Konzept der Neuromorphologie des Grosshirns, wonach
dieses aus einzelnen, molekular definierten Einheiten besteht. Es beruht auf einer Zeichnung

des Zürcher Malers Robert S. Gessner aus dem Jahr 1941 mit dem Titel Construction I.

 1977 	 Anton Valavanis beginnt in Zusammenarbeit mit der Neurochirurgie, Neurologie und 
	 Otorhinolaryngologie mit der Entwicklung der modernen Neuroradiologie am USZ
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2.2   130 Jahre klinische Neurowissenschaften am USZ

Die heutigen Mitarbeitenden des Klinischen 
Neurozentrums des USZ dürfen auf eine lange 
Tradition zurückblicken, welche durch bedeu-
tende wissenschaftliche und klinische Beiträ-
ge, die die Entwicklung der Neurowissenschaf-
ten mitgeprägt haben, gekennzeichnet sind.

Die Ursprünge der Zürcher Neurowissenschaf-
ten gehen auf die zweite Hälfte des 19. Jahr-
hunderts und auf die Person des Neurologen 
Constantin von Monakow zurück. Constantin 
von Monakow (1853–1930) ist der Begründer 
der Neurologie als eigener Disziplin in Zü-
rich. Sein Hauptinteresse galt der Suche nach 

Korrelationen zwischen Nervenkrankheit und 
Hirnpathologie und dabei die gestörte Funktion 
als Bindeglied ins Zentrum seiner Forschung 
stellte, d.h. Klinik und Neuropathologie in funk-
tioneller Korrelation. Es war dieses Bindeglied, 
das er zunächst im Tierexperiment und dann 
in der Humanpathologie eingehend untersuch-
te und schliesslich die Neurologie als eigen-
ständiges klinisches Fachgebiet der Medizin 
entstehen liess. Die Interaktion zwischen den 
Grundlagen-Neurowissenschaften und der kli-
nischen Neurologie war das Kernelement der 
Zürcher Neurowissenschaften von Beginn an.

1897 erschien die erste Auflage der «Gehirnpathologie», ein Monumentalwerk, welches in der für von Monakow 
charakteristischen Weise in experimentellen, anatomisch-pathologischen und klinischen Bezügen den damaligen 

Wissensstand der neurologischen Wissenschaften reflektierte.
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Im Jahr 1886 gründete von Monakow das 
hirnanatomische Institut der Universität Zürich, 
welches in Ermangelung von Räumlichkeiten 
in einem wenig benutzten Experimentierzim-
mer des pathologischen Institutes des Kan-
tonsspitals Zürich untergebracht wurde. 1987 
folgte die Gründung der Poliklinik für Nerven-
kranke im Haus „zum Rech“ in der Zürcher 
Altstadt. Ein Jahr später (1898) rief er ein ge-
meinsames Diskussionsforum ins Leben mit 
der Absicht einen fortbestehenden Austausch 
zwischen Neurologen, Neuroanatomen, Neu-
rophysiologen und Psychiatern zu etablieren. 
Es ging in die lokale Medizingeschichte als das 
berühmte «Monakowsche Kränzchen» ein. 
Forschung und Klinik waren örtlich getrennt, 
was den Alltag sehr erschwerte. Von Mona-
kow empfand dies als eine Schwäche und ein 
Hindernis für die Weiterentwicklung der Neu-
rowissenschaften und bemühte sich beharrlich 
Hirnforschung und klinisch-neurologische Tä-
tigkeit gemeinsam an einem Ort zusammen zu 
führen. Dies gelang ihm erst 26 Jahre später, 
als 1913 das hirnanatomische Institut und die 
Neurologische Poliklinik unter einem Dach, im 
Haus Belmont an der Rämistrasse 67, in un-
mittelbarer Nähe zur Universität und zum Kan-
tonsspital untergebracht wurden.  

Das Haus Belmont im Hochschulquartier in welchem zum 
ersten Mal das hirnanatomische Institut und die 

neurologische Poliklinik gemeinsam untergebracht wurden.

Der spätere Direktor des aus dem von Mona-
kowschen hirnanatomischen Institut hervorge-
gangenen Institutes für Hirnforschung, Prof. 
Konrad Akert, würdigte dieses Ereignis wie 
folgt: „Die enge Verknüpfung der beiden In-
stitute, d.h. des theoretischen und des klini-
schen, erwies sich für die klinische Tätigkeit 

Ritschard & Schwarzenbach, Zürich, 2012

als besonders fruchtbar und bildete ein cha-
rakteristisches Merkmal der Zürcher Neuro-
wissenschaften“ (K. Akert: Das Institut für Hirn-
forschung der Universität Zürich, 1995).
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Auf Initiative des Direktors des Physiologi-
schen Institutes und späteren Nobelpreis-
trägers für Medizin, Professor Walter Ru-
dolf Hess, wurde im Jahr 1940 die Zürcher 
Arbeitsgemeinschaft für Hirnforschung ge-
gründet. Sie wurde vom Physiologischen 
Institut, von der Psychiatrischen Klinik, der 
neurochirurgischen Abteilung der Chirurgi-
schen Klinik sowie dem hirnanatomischen 
Institut getragen und hatte als Ziel bestimm-

te umfassende Probleme der Hirnforschung 
interaktiv zwischen Grundlagen- und klini-
schen Neurowissenschaften zu behandeln 
sowie in gemeinsamen Kolloquien, Vorträgen 
und Diskussionen zu erörtern. Der folgende 
Auszug aus dem Vorlesungsverzeichnis der 
Universität Zürich aus dem Jahr 1971 zeigt 
beispielhaft die etablierte und gelebte Inter-
aktion zwischen Forschenden und klinisch 
tätigen Neurowissenschaftlern.

The Nobel Prize in Physiology or Medicine 1949

Walter Rudolf Hess                 Antonio Caetano de Abreu 
Freire Egas Moniz

The Nobel Prize in Physiology or Medicine 
1949 was divided equally between Walter Ru-
dolf Hess „for his discovery of the functional 
organization of the interbrain as a coordinator 
of the activities of the internal organs“ and An-
tonio Caetano de Abreu Freire Egas Moniz „for 
his discovery of the therapeutic value of leuco-
tomy in certain psychoses“.

(Kommentar des Autors: Der Portugiesische 
Neurologe Prof. Egas Moniz hat 1937 die Ze-
rebrale Angiographie entwickelt und in die klini-
sche Diagnostik eingeführt. Während die Leuko-
tomie, für welche er den Nobel Preis erhielt, in 
der Folge obsolet wurde, stellt heute die Zereb-
rale Angiographie eine der wichtigsten Untersu-
chungsmethoden der Neuroradiologie im Diens-
te der klinischen Neurowissenschaften dar).  

Einen regelrechten Schub erfuhren die kli-
nischen Neurowissenschaften in den 60er 
Jahren des letzten Jahrhunderts. Die Neu-
rochirurgen Hugo Krayenbühl und Gazi M. 
Yasargil etablierten die zerebrale Angiogra-
phie als eine fundamentale Untersuchungs-
technik der klinischen Neurowissenschaften 
und lieferten die erste Definition des jungen 
Gebietes der Neuroradiologie: «Seit der Ein-
führung der zerebralen Angiographie hat die-
se Untersuchungsmethode derart an Bedeu-
tung zugenommen, dass sich ein eigentliches 
Sondergebiet innerhalb der neurologischen 
Wissenschaften, die Neuroradiologie, entwi-
ckelt hat».(H. Krayenbühl und M. G. Yasargil: 
Die zerebrale Angiographie, Georg Thieme-
Verlag, Stuttgart, 1965). Gazi Yasargil führte, 
nach seiner Rückkehr von einem einjährigen 
Forschungsaufenthalt in Burlington, USA, 
1967 die Mikroneurochirurgie ein, eine Pio-
nierleistung, welche in der Folge das Fach 
der Neurochirurgie von Zürich aus weltweit 
revolutionieren sollte. Der Otorhinolaryngo-
loge Ugo Fisch entwickelte zur gleichen Zeit 
die Mikrochirurgie der Schädelbasis und der 
auf dem Lehrstuhl für Neurologie neu beru-
fene Günter Baumgartner führte am USZ die 
klinische Neurophysiologie ein. Diese ein-
malige Kumulation von, die klinischen Neu-
rowissenschaften prägenden, Innovationen 
und die täglich gelebte Interaktion mit den 
Grundlagen-Neurowissenschaften bewogen 
den damaligen Direktor der Neurochirurgi-
schen Klinik, Professor Hugo Krayenbühl, 
das Konzept eines Kopfklinikums zu entwer-
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Einige repräsentative Werke und Lehrbücher, welche aus der Jahrzehnte langen Zusammenarbeit
in den klinischen Neurowissenschaften entstanden sind

fen und die Schaffung eines Kopfklinikums, 
welches an einem Ort alle klinisch-neurowis-
senschaftlichen Fächer, Institute und Klini-
ken vereint, beim Zürcher Regierungsrat zu 
beantragen. Dieser Antrag wurde abgewie-
sen, stellt aber aus heutiger Sicht die Ge-

burtsstunde der Idee für ein Klinisches Neu-
rozentrum am USZ dar. Diese Idee hat in der 
Folge und in unterschiedlicher Ausprägung 
die erfolgreiche Weiterentwicklung der klini-
schen Neurodisziplinen am USZ begleitet. 

Im Verlauf der 90er Jahre reifte immer mehr 
der Gedanke zur Schaffung eines klinischen 
Neurozentrums, was den Gründer des Insti-
tutes für Hirnforschung und damals Alt-Rek-
tor der Universität, Professor Konrad Akert, 
nach Beratungen mit den Klinikdirektoren 
der Neurologie, der Neurochirurgie und der 
Neuroradiologie, dazu veranlasste sich mit 
folgendem Schreiben vom 9. Juni 1996 an 
die Direktion des USZ und an die Universi-
tätsleitung zu wenden: “Es gibt zahlreiche, 
stichhaltige Argumente dafür, dass am USZ 
in nächster Zeit ein NEUROZENTRUM ge-
schaffen werden sollte. Die Kompetenz dazu 
- angesichts des Weltrufs der Errungenschaf-
ten seitens der interessierten Kliniken und 

der Neurowissenschaften -ist unbestritten, 
aber auch die Notwendigkeit für eine Kon-
zentrierung der Kräfte und der Mittel. Die 
Planung einer solchen Organisation würde 
dadurch erleichtert, dass die Voraussetzun-
gen weitgehend vorhanden sind“. 

In diese Zeit fallen auch die Bemühungen 
von Professor Martin Schwab, renommierten 
Neurowissenschaftler der medizinischen Fa-
kultät und damals Direktor des Institutes für 
Hirnforschung, die Neurowissenschaften am 
Forschungsplatz Zürich neu zu organisieren 
und konsequent auszubauen. Im Jahr 1998 
gelang es ihm das Zentrum für Neurowis-
senschaften der Universität und ETH Zürich 
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(ZNZ) zu gründen und in den Folgejahren 
zu einer internationalen Spitzenposition zu 
führen. Von Beginn an hat das ZNZ die Ko-
operation und Mitwirkung der klinisch-neuro-
wissenschaftlichen Forschungsgruppen und 
die Etablierung translationaler Forschungs-
projekte angestrebt und durch die Einfüh-
rung des «National Competence Centers for 
Research in Neuroscience» (NCCR-Neuro) 
sowie Schaffung mehrerer Assistenzprofes-
suren erreicht.  

sich gegenseitig. Auf die Aufrechterhaltung 
und Vertiefung dieser essentiellen Interak-
tion legt das Klinische Neurozentrum gros-
sen Wert. Beobachtungen, Erfahrungen und 
Enttäuschungen aus der klinischen Arbeit 
wecken Forschungsfragen auf die den Aus-
gangspunkt translationaler Forschungspro-
jekte darstellen. Damit verknüpft ist die Lehr-
tätigkeit, denn nur wer selbst forscht kann 
wesentlich lehren.
 
Die Fortschritte, welche in den letzten Jahr-
zehnten auf den Gebieten der Hirnforschung 
und der klinisch-neurologischen Wissen-
schaften erzielt wurden sowie die grosse, 
öffentliche Aufmerksamkeit, welche diese 
andauernd und berechtigterweise finden, 
begründen einerseits die Neurowissenschaft 
als eine neue Leitdisziplin an der Schnittstel-
le zwischen Medizin und Naturwissenschaft, 
bergen aber auch die Gefahr die grossen 
Herausforderungen, mit denen die Neuro-
wissenschaft weiterhin konfrontiert ist zu 
unterschätzen. Diese betreffen sowohl die 
nach wie vor vielen ungelösten Fragen in der 
Forschungsbemühung die Arbeitsweise des 
komplexesten lebenden Systems, nämlich 
des Zentralnervensystems, zu verstehen, als 
auch die Ursachen und Mechanismen ge-
wisser akuter, mancher bösartiger und vieler 
chronischer Hirnerkrankungen zu eruieren 
und folglich erfolgreich zu behandeln. Bereits 
Hippokrates hat vor ca. 2‘500 Jahren in sei-
nem Werk «Über die heilige Krankheit» auf 
diese, teilweise heute noch persistierenden 
Herausforderungen, hingewiesen:

«Aus diesen Gründen bin ich der Ansicht, 
dass das Gehirn die größte Macht im 
Menschen hat. 
Daher behaupte ich, dass dieses die hef-
tigsten, größten, tödlichsten und für die 
unerfahrenen Ärzte am schwersten er-
kennbaren Krankheiten überfallen».

Angesichts dieser, den Neurowissenschaf-
ten inhärenten, Hürden und Limitationen 
muss der klinische Neurowissenschaftler, 
der häufig leicht und schnell entfachten Eu-
phorie über positive präliminäre Forschungs-
ergebnisse oder Behandlungserfolge, eine 
kritische und zugleich bescheidene Haltung 
gegenüberstellen können. Wie in keinem an-
deren Gebiet der Medizin sind Selbstkritik 
und Bescheidenheit als herausragende Per-
sönlichkeitsmerkmale des klinischen Neuro-
wissenschaftlers gefragt. Professor Walter 

1988 entdeckte Martin Schwab aufgrund seiner 
tierexperimentellen Forschungsarbeit den Antikörper 

IN-1, welcher die Regenerationsfähigkeit durchtrennter 
Nervenfasern des Rückenmarks verstärkt und heute 
im Rahmen von klinischen Studien an Patienten mit 

Querschnittslähmung in Zusammenarbeit mit dem Zent-
rum für Paraplegiologie angewendet wird. 

Heute ist das ZNZ ein Kompetenzzentrum 
der Universität Zürich und der ETH Zürich 
mit dem Ziel, Forschung und Ausbildung auf 
dem Gesamtgebiet der Neurowissenschaften 
am Standort Zürich zu fördern. Es setzt sich 
zusammen aus über 135 unabhängigen For-
schungsgruppen, die über eigene kompetitiv 
erworbene Drittmittel verfügen, und an der UZH, 
dem klinischen Neurozentrum des USZ, den 
fünf universitären Spitälern und der ETH aktiv 
neurowissenschaftliche Forschung betreiben. 

Das letzte Jahrzehnt war von internationa-
len Initiativen zur Intensivierung der Hirnfor-
schung und von nationalen und kantonalen 
Vorstössen zur Förderung und Neuordnung 
der hochspezialisierten Medizin geprägt. An 
diesen Vorstössen ist das Klinische Neuro-
zentrum aktiv beteiligt. Klinische Dienstleis-
tung, Forschung und Lehre sind die Haupt-
merkmale des universitär angesiedelten 
Klinischen Neurozentrums und sie befruchten 
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Rudolf Hess, ehemaliger Direktor des Phy-
siologischen Institutes der Universität Zürich, 
Hirnforscher mit engen Verbindungen zum 
damaligen Kantonsspital Zürich, Protagonist 

der universitär verankerten Zürcher Neuro-
wissenschaften und Nobelpreisträger für Me-
dizin (1949) fasste diese innere Polarität der 
Neurowissenschaft wie folgt zusammen:

Walter Rudolf Hess hat wesentlich dazu beigetragen, dass Zürich zu einem 
weltweit beachteten Zentrum der Hirnforschung wurde

„Ich glaube wir müssten uns darin finden, dass in unserer Welt 
vieles sich entwickle und existiere, was unserem Verständnis 
nicht zugänglich sei; denn unser Hirn sei in erster Linie darauf 
angelegt, das Überleben des Individuums in seiner natürlichen 
Umwelt zu sichern. Es sei nicht so organisiert, dass es seine 
eigene Arbeitsweise völlig analysieren könne. Jenseits der 
Effekte seiner Tätigkeit, die sich erforschen lassen, sei 
bescheidenes Schweigen die angemessene Haltung.“

(Quelle: Universität Zürich/26.10.2015)
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Pioniere und Protagonisten der Zürcher Neurowissenschaften (1887-2017)

Constantin     
  von Monakow

Volker Henn                 

Rudolf M. Hess

         Volker Dietz               

Hugo Krayenbühl

Rudolf Klöti            

Michel Cuénod             

Hanns Möhler           

Walter Rudolf Hess

Theodor Landis                

Ugo Fisch              

Paul Kleihues           

    Die obige Darstellung der Persönlichkeiten ist nicht erschöpfend. Mehrere weitere Kliniker und Forscher haben 
wegweisende Beiträge zur Entwicklung der Zürcher Neurowissenschaften geleistet. 

    Hauptmerkmal dieser Entwicklung, die im Klinischen Neurozentrum besonders gepflegt wird, ist die fruchtbare 
Interaktion zwischen  den Grundlagen-Neurowissenschaften und den Klinischen Neurowissenschaften.

Konrad Akert

Klaus Hess

Gazi M. Yasargil         

Alexander Borbély               

Günter Baumgartner

Martin Schwab
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2.3 Rückblick auf die ersten drei Jahre des Aufbaus des Klinischen
Neurozentrums

(Interview mit dem Zentrumsleiter erschienen in der Novemberausgabe 2017 der Personalzeitschrift des USZ 
«PULS»)

Forschung & Klinik

puls12

Prof. Valavanis, wie sehen Sie die Schwer-
punkte des Zentrums und deren Entwicklung 
in den vergangenen drei Jahren?
Das USZ und die Universität Zürich erbringen seit 
Jahren viele international anerkannte Pionierleistun-
gen auf dem Gebiet der Neurowissenschaften. Die-
se stellen die Grundlage für die Interdisziplinarität 
der Neurodisziplinen dar. Im Jahr 2014 hat die 
Spitaldirektion mit dem Beschluss zur Gründung 
des KNZ dieser Tatsache Rechnung getragen. Unter 
Berücksichtigung der Vorgaben zur hochspeziali-
sierten Medizin wurden Schwerpunktbereiche defi-
niert, die durch das Zentrum sowohl klinisch wie 
auch wissenschaftlich gefördert werden sollen. 

Dazu gehören die neurovaskuläre Medizin, die Neu-
roonkologie und die Bewegungsstörungen. Im Rah-
men des Schwerpunkts der neurovaskulären Medi-
zin haben wir das Schlaganfallzentrum gegründet 
und Anfang Jahr erfolgreich rezertifiziert. 

Die Jahresstatistiken zeigen in allen Schwerpunkten 
eine steigende Leistung in der ambulanten und sta-
tionären Patientenversorgung sowie eine eindrück-
liche Publikationsleistung aus der Forschungstätig-
keit. Mit Freude stellen wir auch fest, dass das KNZ 
in seinen ersten drei Jahren durch die Mitarbeiten-
den aus der Ärzteschaft und der Pflege von einer 
zuerst virtuellen Institution zunehmend als reelle 

«Das Klinische Neurozentrum hat eine 
reelle Identität entwickelt»

Das Klinische Neurozentrum (KNZ) am USZ blickt auf drei Jahre seines Bestehens 
zurück. Wir haben uns mit Prof. Antonios Valavanis, Leiter des KNZ, über die Ent-
stehung und die Ausrichtung des Zentrums unterhalten. 

Forschung & Klinik
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puls 13

Forschung & Klinik

Identität wahrgenommen wird. Aufbau und Weiter-
entwicklung des Zentrums stellen einen herausfor-
dernden Prozess dar und sind trotz der insgesamt 
erfolgreich verlaufenen ersten drei Jahren keines-
wegs abgeschlossen. 

Welche Kliniken gehören alle zum KNZ? 
Das KNZ ist eine Netzwerkorganisation, die zentral 
aus den drei Kernkliniken Neurologie, Neuroradiolo-
gie und Neurochirurgie besteht. Dem KNZ sind zu-
dem sechs spezialisierte Zentren aus dem Gebiet 
der klinischen Neurowissenschaften zugeordnet: 
das Schlaganfallzentrum, das Multiple Sklerose Zen-
trum, das Hirntumorzentrum, das Zentrum für Epi-
leptologie und Epilepsiechirurgie, das Neuromusku-
läre Zentrum sowie das Interdisziplinäre Zentrum für 
Schwindel und neurologische Sehstörungen. Zudem 
sind interne und externe Partnerinstitutionen asso-
ziiert. Intern gehören dazu die Kopfkliniken des Me-
dizinbereichs Neuro-Kopf und extern die Abteilung 
Neuropädiatrie des Kinderspitals, das Zentrum für 
Paraplegiologie der orthopädischen Universitäts- 
klinik Balgrist und die Schweizerische Epilepsieklinik 
der Klinik Lengg AG. Schliesslich besteht noch eine 
historisch gewachsene intensive Kooperation mit 
dem Zentrum für Neurowissenschaften der Univer-
sität und der ETH Zürich. Diese besteht auf dem 
Gebiet der translationalen Forschung und der aka-
demischen Nachwuchsförderung. Darüber hinaus 
ist das KNZ international stark vernetzt.

Das KNZ hat drei Bereiche: klinische Dienst-
leistung, Forschung und Lehre. Können Sie die 
Inhalte dieser Bereiche kurz beschreiben?
Die räumliche Nähe der drei Kernkliniken inklusive 
der Neurointensivstation erleichtert die täglichen Ab-
läufe für Patienten und Mitarbeitende. Dies betrifft 
insbesondere Visiten, Sprechstunden, apparative 
Untersuchungen sowie diverse interdisziplinäre 
Boards. Das erweist sich vielfach als lebensrettend 
für die rasant wachsende Komplexbehandlung des 
Schlaganfalls und anderer Notfälle. Die Inhalte  
der Forschungstätigkeit fokussieren auf die Zent-
rumsschwerpunkte und betreffen neurovaskuläre, 

neuroonkologische, neuroimmunologische und neu-
romuskuläre Fragestellungen sowie neurologische 
Sehstörungen und multimodale neuroradiologische 
Bildgebung. Parallel laufen diverse klinische Studien. 

Die Lehrtätigkeit konzentriert sich auf die klinisch- 
neurowissenschaftliche Fortbildung und richtet sich 
an unsere Ärzte in Weiterbildung, an Fachärzte sowie 
externe Kolleginnen und Kollegen. Die wöchentlichen 
Fortbildungsveranstaltungen sind interdisziplinär und 
behandeln jeweils ein kohärentes Thema aus dem 
Gesamtgebiet der klinischen Neurowissenschaften 
mit Bezug zur Klinik und zur translationalen For-
schung. Der Vorstand des KNZ nimmt seine Aufgabe 
als koordinierendes und unterstützendes Gremium 
der Aktivitäten in Klinik, Forschung und Lehre wahr.

Wie bzw. wo tritt das Klinische Neurozentrum 
gegen aussen auf?
Gesundheitsdirektor Dr. Thomas Heiniger hat uns in 
seiner Rede an der Eröffnungsfeier des Klinischen 
Neurozentrums Folgendes auf den Weg gegeben: «Es 
ist auch an Ihnen, die Good News aus Ihrer Tätigkeit 
zu kommunizieren.» Wir sind dieser Empfehlung ge-
folgt – massvoll, selbstkritisch und objektiv – auf der 
Website (www.neurozentrum.usz.ch) und mit einem 
ausführlichen Jahresbericht, der ebenfalls online zur 
Verfügung steht. Zudem ist das Klinische Neurozen-
trum an der jährlichen Brain Fair Zürich aktiv dabei 
und führt Tage der offenen Tür durch. (as)

«Das KNZ ist eine 
Netzwerkorganisation, 
die zentral aus den 
drei Kernkliniken Neu-
rologie, Neuroradiolo-
gie und Neurochirurgie 
besteht.»
Prof. Dr. med. Antonios Valavanis
Leiter des KNZ und Direktor der 
Klinik für Neuroradiologie
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3 Organisationsstruktur des Klinischen Neurozentrums

3.1 Zusammensetzung des Klinischen Neurozentrums

Der Beschluss der Spitaldirektion des Jahres 
2014 zur Gründung des KNZ stellt den Kulmi-
nationspunkt einer jahrelangen Bemühung, 
welche durch viele am USZ und an der 
Universität Zürich erzielten international 
anerkannten Pionierleistungen auf dem 
Gesamtgebiet der Neurowissenschaften 
gekennzeichnet ist, mit dem Ziel eine 
gemeinsame, die Kohärenz und Inter-
disziplinarität der Neurodisziplinen stärkende 
Grundlage zu schaffen.

Das KNZ ist eine Netzwerkorganisation, die 
zentral aus den drei Kernkliniken Neurologie, 
Neuroradiologie und Neurochirurgie besteht. 
Auf der Basis dieses Konzeptes wurden auch 
unter Mitberücksichtigung der Vorgaben zur 
Hochspezialisierten Medizin erste 
Schwerpunktbereiche definiert, die durch das 
Zentrum sowohl klinisch wie auch 
wissenschaftlich gefördert werden sollen. 
Dazu gehören 

• die neurovaskuläre Medizin
• die Neuroonkologie und 
• die Bewegungsstörungen.

Dem KNZ sind zudem sechs spezialisierte Zentren aus dem Gebiet der klinischen Neuro-
wissenschaften zugeordnet:

• das Schlaganfallzentrum
• das Multiple Sklerose Zentrum
• das Hirntumorzentrum
• das Zentrum für Epileptologie und Epilepsiechirurgie
• das Neuromuskuläre Zentrum sowie 
• das Interdisziplinäre Zentrum für Schwindel und neurologische Sehstörungen. 

Zudem sind interne und externe Partner-
institutionen assoziiert. Intern gehören dazu 
die Kopfkliniken des Medizinbereichs Neuro-
Kopf und extern die Abteilung Neuropädiatrie 
des Kinderspitals, das Zentrum für Paraplegi-
ologie der orthopädischen Universitätsklinik 
Balgrist und die Schweizerische Epilepsie-
klinik der Klinik Lengg AG. 

Schliesslich besteht noch eine historisch ge-
wachsene intensive Kooperation mit dem 
Zentrum für Neurowissenschaften der Uni-
versität und der ETH Zürich. Diese besteht 
auf dem Gebiet der translationalen Forschung
und der akademischen Nachwuchsförderung. 

Darüber hinaus ist das KNZ international stark 
vernetzt.

Dieser organisatorische Aufbau des KNZ mag 
zwar auf den ersten Blick komplex anmuten, 
wiederspiegelt aber die, noch nicht überall 
wahrgenommene, Tatsache, dass die mo-
derne Neurowissenschaft dank ihrer wissen-
schaftlichen Durchbrüche, neurotechno-
logischen Innovationen und erheblichen klini-
schen Fortschritten in der Patientenbehand-
lung, den Status einer medizinischen Leit-
disziplin erreicht hat.

Der Beschluss der Spitaldirektion des Jahres 2014 zur Gründung des KNZ stellt den Kulmina-
tionspunkt einer jahrelangen Bemühung, welche durch viele am USZ und an der Universität 
Zürich erzielten international anerkannten Pionierleistungen auf dem Gesamtgebiet der Neuro-
wissenschaften gekennzeichnet ist, mit dem Ziel eine gemeinsame, die Kohärenz und Interdiszi-
plinarität der Neurodisziplinen stärkende Grundlage zu schaffen.

Das KNZ ist eine Netzwerkorganisation, die zentral aus den drei Kernkliniken Neurologie, Neuro-
radiologie und Neurochirurgie besteht. Auf der Basis dieses Konzeptes wurden auch unter Mit-
berücksichtigung der Vorgaben zur Hochspezialisierten Medizin erste Schwerpunktbereiche de-
finiert, die durch das Zentrum sowohl klinisch wie auch wissenschaftlich gefördert werden sollen. 
Dazu gehören 

•	 die neurovaskuläre Medizin
•	 die Neuroonkologie und 
•	 die Bewegungsstörungen.

Dem KNZ sind zudem sechs spezialisierte Zentren aus dem Gebiet der klinischen Neurowissen-
schaften zugeordnet: 

•	 das Schlaganfallzentrum
•	 das Multiple Sklerose Zentrum
•	 das Hirntumorzentrum
•	 das Zentrum für Epileptologie und Epilepsiechirurgie
•	 das Neuromuskuläre Zentrum sowie 
•	 das Interdisziplinäre Zentrum für Schwindel und neurologische Sehstörungen. 

Zudem sind interne und externe Partnerinstitutionen assoziiert. Intern gehören dazu die Kopf-
kliniken des Medizinbereichs Neuro-Kopf und extern die Abteilung Neuropädiatrie des Kinder-
spitals, das Zentrum für Paraplegiologie der orthopädischen Universitätsklinik Balgrist und die 
Schweizerische Epilepsieklinik der Klinik Lengg AG. 

Schliesslich besteht noch eine historisch gewachsene intensive Kooperation mit dem Zentrum 
für Neurowissenschaften der Universität und der ETH Zürich. Diese besteht auf dem Gebiet der 
translationalen Forschung und der akademischen Nachwuchsförderung. 

Darüber hinaus ist das KNZ international stark vernetzt. Dieser organisatorische Aufbau des 
KNZ mag zwar auf den ersten Blick komplex anmuten, wiederspiegelt aber die, noch nicht über-
all wahrgenommene, Tatsache, dass die moderne Neurowissenschaft dank ihrer wissenschaftli-
chen Durchbrüche, neurotechnologischen Innovationen und erheblichen klinischen Fortschritten 
in der Patientenbehandlung, den Status einer medizinischen Leitdisziplin erreicht hat.
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zwar auf den ersten Blick komplex anmuten, 
wiederspiegelt aber die, noch nicht überall 
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derne Neurowissenschaft dank ihrer wissen-
schaftlichen Durchbrüche, neurotechno-
logischen Innovationen und erheblichen klini-
schen Fortschritten in der Patientenbehand-
lung, den Status einer medizinischen Leit-
disziplin erreicht hat.
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3.3 Räumliche Nähe und kurze Wege: ein strategisch wichtiges Merkmal 
des Klinischen Neurozentrums

Ein besonderes Merkmal des Klinischen 
Neurozentrums ist die räumliche Nähe der 
drei Kernkliniken inkl. der Neurointensiv-
station, des Stroke Centers, der neurochi-
rurgischen Operationssäle, der neuro-
radiologischen Einrichtungen und der 
Bettenstationen. Dadurch werden die täg-
lichen Abläufe für Patienten und Mitarbei-
tende erheblich erleichtert und die Kom-
munikation und Zusammenarbeit gefördert. 
Dies betrifft insbesondere die Visiten, 
Sprechstunden, apparative Untersuchun-
gen sowie die diversen interdisziplinären 
Boards. Diese räumliche Nähe erweist sich 
vielfach als lebensrettend für die rasant 
wachsende Komplexbehandlung des 
Schlaganfalls und anderer Notfälle. 

Den Intensivmedizinern obliegt die 
Behandlung auf der Intensivstation und die 
Ärzte der Kliniken unterstützen in den 
fachspezifischen Aspekten. Medizinische 
Entscheide werden in enger Kommuni-
kation und Zusammenarbeit mit den 
zuweisenden Kliniken, v.a. der 
Neurochirurgie, Neurologie und der 
Neuroradiologie vor Ort umgesetzt. Mit 
dem Wegfall der langen und personal- 
aufwendigen Transportzeiten von Patienten 
von der Notfallstation der Kernzone in das 
Klinische Neurozentrum im Nordtrakt 
konnten die Behandlungspfade verkürzt 
und somit die Zeitverzögerung bis zur 
Thrombolyse oder Thrombektomie mini-
miert werden.

Die Topologie des Klinischen Neurozentrums im USZ-Areal

NOS

ORL
AUG
MKG

NCH
NRA
N-IPS
Stroke Center
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3.4 Der Vorstand des Klinischen Neurozentrums  

Leiter des Klinischen Neurozentrums 
UniversitätsSpital Zürich
Tel. +41 44 255 56 00
antonios.valavanis@usz.ch

Prof. em. Dr. Anton Valavanis
Vorstandsvorsitzender 

Direktor Klinik für Neurologie 
UniversitätsSpital Zürich
Tel. +41 44 255 55 00
michael.weller@usz.ch

Prof. Dr. Michael Weller
Vorstandsmitglied 

Direktor Klinik für Neurochirurgie 
UniversitätsSpital Zürich
Tel. +41 44 255 26 60
luca.regli@usz.ch

Prof. Dr. Luca Regli
Vorstandsmitglied 

Direktor Klinik für Neuroradiologie 
UniversitätsSpital Zürich
Tel. +41 44 255 56 00
christoph.stippich@usz.ch

Prof. Dr. Christoph Stippich
Vorstandsmitglied 
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Institut für Hirnforschung 
Universität Zürich 
Tel. +41 44 635 33 31 
Fax +41 44 635 33 03 
schwab@hifo.uzh.ch 

 

Prof. Dr. Martin E. Schwab 
Vorstandsmitglied 

 

Direktor 
Neuroscience Center Zurich 
Tel. +41 44 635 33 40 
helmchen@hifo.uzh.ch 
 

 

Prof. Fritjof Helmchen 
Vorstandsmitglied, Vertreter ZNZ 

 

Leitung Pflegedienst  
Medizinbereich Neuro-Kopf 
UniversitätsSpital Zürich 
Tel. +41 44 255 99 21 
karsten.boden@usz.ch 

 

Karsten Boden 
Vorstandsmitglied 

 

Zentrumsverwaltung 
Tel. +41 44 255 56 20 
susanna.sigg@usz.ch 

 

Susanna Sigg 
Assistentin des Vorstands 
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Der Vorstand nimmt folgende Aufgaben wahr:

a. Definition der Ziele inkl. Positionierung des KNZ im nationalen und internationalen 
Umfeld auf dem Gebiet der klinischen Neurowissenschaften;

b. Massnahmen zur Erreichung der Zielvereinbarung mit der SDI betreffend die Ange-
bots-, Entwicklungs- und Finanzplanung (AEF) des KNZ;

c. Mitwirkung im Projekt „Bauliche Gesamterneuerung des USZ“;
d. Bewertung der Zielerreichung;
e. Umsetzung der Beschlüsse zur Interkantonalen Vereinbarung zur Hochspezialisierten 

Medizin (IVHSM), welche die Neuro-Disziplinen betreffen;
f. Beauftragung der Laboratorien und Arbeitsgruppen der beteiligten Kliniken und 

Institute zum Aufbau neuer Schwerpunkte;
g. Kommunikation mit externen Partnern;
h. Gesamtkonzeption der Lehre und Forschung des KNZ;
i. Organisation des Jahressymposiums des KNZ;
j. Unterstützung der Schwerpunktbereiche in der Erfüllung ihrer Aufgaben;
k. Öffentlichkeitsarbeit.

Der Vorstand des KNZ mit Gästen. Von links nach rechts: Michael Weller, Direktor Neurologie,
Jürg Hodler, Ärztlicher Direktor USZ, Alexander Borbély, Beirat KNZ, Martin Schwab, ZNZ,
Anton Valavanis, Leiter KNZ, Paul Kleihues, Yasargil Lecturer 2015, Luca Regli, Direktor 
Neurochirurgie 
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4 Zusammenfassung der wichtigsten Ergebnisse und 
Ereignisse des Jahres 2017

Klinische Leistungen (Fallzahlen)

Veranstaltungen

Preise/Auszeichnungen

Zertifizierungen

Anzahl Publikationen

Ambulante Leistungen: + 3.1% zum Vorjahr  
Stationäre Leistungen:  + 18.5% zum Vorjahr
Gesamtleistung:            +   4.3% zum Vorjahr  

 Ausrichtung des Weltkongresses für Neuroonkologie in Zürich (M. Weller, 4.-7.5.2017)
 Jahressymposium des Klinischen Neurozentrums (A. Valavanis, 23.11.2017)
 Research Day des Klinischen Neurozentrums (A. Keller, 6.7.2017)
§ Diverse Veranstaltungen zum 80-Jahre Jubiläum der Klinik für Neurochirurgie (L. Regli) 

 21 themenbezogene Symposien aus dem Gebiet der klinischen Neurowissenschaft 
(D. Straumann) und 21 weitere Fortbildungsveranstaltungen 

 Verleihung der Yasargil Lecture 2017 an Prof. A. Valavanis
 SNF Förderungsprojekt Epilepsie-Forschung (CHF 700ʼ000.-, Prof. Dr. techn. Johannes Sarnthein)

 SNF-Förderprofessur Prof. Dr. Susanne Wegener

 Erfolgreiche Rezertifizierung Schlaganfallzentrum
 Erfolgreiche Rezertifizierung Hirn-Tumor-Zentrum

Total 256, davon 187 Originalpublikationen, 51 Übersichtsarbeiten, 9 Buchbeiträge, 
2 Monographien, 2 Habilitationsschriften, 5 Dissertationspublikationen (Quelle: ZORA 
UZH)
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 Research Day des Klinischen Neurozentrums (A. Keller, 6.7.2017)
§ Diverse Veranstaltungen zum 80-Jahre Jubiläum der Klinik für Neurochirurgie (L. Regli) 

 21 themenbezogene Symposien aus dem Gebiet der klinischen Neurowissenschaft 
(D. Straumann) und 21 weitere Fortbildungsveranstaltungen 

 Verleihung der Yasargil Lecture 2017 an Prof. A. Valavanis
 SNF Förderungsprojekt Epilepsie-Forschung (CHF 700ʼ000.-, Prof. Dr. techn. Johannes Sarnthein)

 SNF-Förderprofessur Prof. Dr. Susanne Wegener

 Erfolgreiche Rezertifizierung Schlaganfallzentrum
 Erfolgreiche Rezertifizierung Hirn-Tumor-Zentrum

Total 256, davon 187 Originalpublikationen, 51 Übersichtsarbeiten, 9 Buchbeiträge, 
2 Monographien, 2 Habilitationsschriften, 5 Dissertationspublikationen (Quelle: ZORA 
UZH)
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• 	 Verleihung der Yasargil Lecture 2017 an Prof. A. Valavanis
• 	 SNF Förderungsprojekt Epilepsie-Forschung (CHF 700’000.-) 
	 an Prof. Dr. techn. J. Sarnthein, Klinik für Neurochirurgie
• 	 SNF-Förderprofessur Prof. Dr. Susanne Wegener, Klinik für Neurologie
• 	 Peter Huber Preis der Schweizerischen Gesellschaft für Neuroradiologie an
	 PD Dr. Sebastian Winklhofer, Klinik für Neuroradiologie
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5 Betriebswirtschaftliche Kennzahlen 2017/2016
Auch in betriebswirtschaftlicher Hinsicht hat 
das Klinische Neurozentrum das Berichts-
jahr erfolgreich abgeschlossen. Mit insge-
samt 21’951 stationären und ambulanten 
Patientenbehandlungen wurde ein Zu-
wachs der Fallzahlen gegenüber dem Vor-
jahr um 4.3% erzielt, was sich in einer Zu-
nahme des Ertrages um 2.4% widerspie-
gelt. Ebenfalls wurde eine deutliche Zu-

nahme der ambulanten Tätigkeit in den 
Ambulatorien und Sprechstunden der Kli-
niken des Neurozentrums verzeichnet, die 
sich in einer Steigerung der erwirtschaf-
teten Taxpunkte um 8.7% gegenüber dem 
Vorjahr niederschlägt. Die markante Zu-
nahme der stationären Tätigkeit um 18.5% 
hatte eine Aufwandszunahme von 5.6% 
gegenüber dem Vorjahr zur Folge. 

Betriebswirtschaftliches Ergebnis 2017 KNZ

Fallzahlen 2017 der dem KNZ zugeordneten Zentren

2017 2016 +/- % 

TXP in T 21’308 19’601 + 8.7%

Ertrag - 128.0 - 125.2 + 2.4%

Aufwand 48.6 46.0 + 5.6%

EBITDA - 79.4 - 79.2 + 0.2%

Quelle: Cockpit USZ 

Dem KNZ zuge-
ordnete Zentren

Amb. 
Fälle
2017

Amb. 
Fälle
2016

Ambulant
+/- in %

Stat. 
Fälle
2017

Stat. 
Fälle
2016

Stationär 
+/- in %

Total 
Fälle 
2017

Total 
Fälle 
2016

Total 
Fälle +/- 

in %

Zentrum für Epilep-
tologie 
&Epilepsiechirurgie 
(ZEE)

2’509 2’482 + 1.1% 259 261 - 0.7% 2’768 2’743 + 0.9%

Schlaganfall-
zentrum (SAZ) 1’852 1’833 + 1.0% 1’013 942 + 7.5% 2’865 2’775 + 3.2%

Neuromuskuläres 
Zentrum (NMZ) 3’290 3’315 - 0.7% 399 207 + 92.7% 3’689 3’522 + 4.7%

Multiple Sklerose 
Zentrum (MSZ) 4’065 4’026 + 0.9% 60 75 - 20% 4’125 4’101 + 0.6%

Schwindelzentrum 
(SZ) 5’150 4’961 + 3.3% 77 61 + 26.2% 5’227 5’022 + 4.1%

Hirntumorzentrum 
(HTZ) 2’189 1’860 + 17.6% 88 54 + 62.9% 2’277 1’914 + 18.9%

Total Zentren KNZ 19’055 18’477 + 3.1% 1’896 1’600 + 18.5% 20’951 20’077 + 4.3%
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stationären und ambulanten Patientenbehand-
lungen wurde ein Zuwachs der Fallzahlen 
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sich in einer Zunahme des Ertrages um 2.4% 
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Zunahme der ambulanten Tätigkeit in den Am-
bulatorien und Sprechstunden der Kliniken des 
Neurozentrums verzeichnet, die sich in einer 
Steigerung der erwirtschafteten Taxpunkte um 
8.7% gegenüber dem Vorjahr niederschlägt. 
Die markante Zunahme der stationären Tätig-
keit um 18.5% hatte eine Aufwandszunahme 
von 5.6% gegenüber dem Vorjahr zur Folge. 
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Quelle: Cockpit USZ 
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6 Dem Klinischen Neurozentrum zugeordnete Zentren im Jahr 2017

6.1 Schlaganfallzentrum

(Leitung: Prof. Dr. Andreas Luft)

Das Schlaganfallzentrum des USZ bietet 
eine interdisziplinäre, vollumfängliche 
Behandlung des Schlaganfalls an, welche 
von der Akutbehandlung über die Reha-
bilitation bis zur Sekundärprävention reicht. 
Beteiligt sind die Kliniken für Neurologie, 
Neuroradiologie und Neurochirurgie. Zum 
Zentrum gehören die Stroke Unit, die Post-
Stroke Unit zur Frührehabilitation, die neu-
roangiologische Sprechstunde mit neuro-
logischem Ultraschalllabor sowie die neuro-
radiologischen und neurochirurgischen 
Einrichtungen zur Behandlung von Schlag-
anfallpatienten (CT, MRI, Neuroangio-
grafie, neurochirurgischer OP). Das 
Schlaganfallzentrum ist dem Klinischen 
Neurozentrum des USZ zugeordnet. Im 
Berichtsjahr wurde das Zentrum erfolgreich 
rezertifiziert.

Die gesamte Fallzahl der im Berichtsjahr 
vom Zentrum betreuten bzw. behandelten 
Patienten (N=2'735) weist einen Zuwachs 
zum Vorjahr von 3.2% auf. Im Jahr 2017 
wurde die endovaskuläre Thrombektomie, 
bedingt durch die immer grössere Evidenz, 
deutlich häufiger angewandt. Es wurden 
148 Eingriffe dieser Art durchgeführt, was 
einer Zunahme von 48% gegenüber dem 
Vorjahr entspricht. Die Patienten werden 
nun deutlich schneller nach Auftreten der
ersten Symptome behandelt. Wir konnten 
sehen, dass immer mehr Patienten für 
diese effektive Therapie qualifizieren, wenn 
sie schnell genug in das Schlaganfall-
zentrum gebracht werden. 

Das Zentrum organisiert das Schlaganfall-
netzwerk Zürich, zu dem die regionalen 
und städtischen Spitäler und Rettungs-
dienste gehören. Das Netzwerk besteht 
aus den Kantonsspitälern Glarus, 
Schaffhausen und Winterthur, dem 
Stadtspital Triemli, den Spitälern Horgen, 
Lachen, Limmattal, Männedorf, Schwyz, 
Uster und Wetzikon. Das Schlaganfall-
zentrum USZ stellt die telemedizinische 
Beratung der Mitglieder des Netzwerkes 
rund um die Uhr sicher und übernimmt 
deren Patienten, soweit diese endovasku-
läre oder neurochirurgische Eingriffe 
benötigen. Die Mitglieder des Netzwerkes 
treffen sich dreimal jährlich im Rahmen 
einer Fortbildung mit anschließender 
Diskussion von Problemen und klinischen 
Fragestellungen.

Aus dem wissenschaftlichen Bereich ist zu 
berichten, dass Frau PD Dr. S. Wegener 
eine Förderprofessur des Nationalfonds 
antrat. Wir konnten insgesamt die Aktivität 
im Bereich klinischer Studien weiter aus-
bauen und die wissenschaftlichen Koope-
rationen im Klinischen Neurozentrum 
vertiefen. Das Audit fand am 01.02.2017 
statt. Das Stroke Center USZ hat 125 von 
maximal 129 Punkten erreicht.
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 Leistungsstatistik 2014-2017

Im Jahr 2017 stiegen die Patientenzahlen und 
die Anzahl an Interventionen gegenüber den 
Vorjahren weiter an. Die gesamte Fallzahl der 
im Berichtsjahr vom Zentrum betreuten bzw. 
behandelten Patienten (N=2‘735) weist einen 
Zuwachs zum Vorjahr von 3.2% auf. Im Jahr 
2017 wurde die endovaskuläre Thrombekto-
mie, bedingt durch die immer grössere Evi-
denz, deutlich häufi ger angewandt. Es wurden 

neuroradiologischen und neurochirurgischen 
Einrichtungen zur Behandlung von Schlagan-
fallpatienten (CT, MRI, Neuroangiografi e, neu-
rochirurgischer OP). Das Schlaganfallzentrum 
ist dem Klinischen Neurozentrum des USZ zu-
geordnet. Im Berichtsjahr wurde das Zentrum 
erfolgreich rezertifi ziert. Das Audit fand am 
01.02.2017 statt. Das Stroke Center USZ hat 
125 von maximal 129 Punkten erreicht.

148 Eingriffe dieser Art durchgeführt, was einer 
Zunahme von 48% gegenüber dem Vorjahr 
entspricht. Die Patienten werden nun deutlich 
schneller nach Auftreten der ersten Symptome 
behandelt. Es konnte festgestellt werden, dass 
immer mehr Patienten für diese effektive The-
rapie qualifi zieren, wenn sie schnell genug in 
das Schlaganfallzentrum gebracht werden.
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Leistungsstatistik 2014-2017

Im Jahr 2017 stiegen die Patientenzahlen und die Anzahl an Interventionen gegenüber den 
Vorjahren weiter an. Die gesamte Fallzahl der im Berichtsjahr vom Zentrum betreuten bzw. 
behandelten Patienten (N=2'735) weist einen Zuwachs zum Vorjahr von 3.2% auf. Im Jahr 2017 
wurde die endovaskuläre Thrombektomie, bedingt durch die immer grössere Evidenz, deutlich 
häufiger angewandt. Es wurden 148 Eingriffe dieser Art durchgeführt, was einer Zunahme von 
48% gegenüber dem Vorjahr entspricht. Die Patienten werden nun deutlich schneller nach 
Auftreten der ersten Symptome behandelt. Es konnte festgestellt werden, dass immer mehr 
Patienten für diese effektive Therapie qualifizieren, wenn sie schnell genug in das 
Schlaganfallzentrum gebracht werden.

Entwicklung der Fallzahlen und Interventionen in den vergangenen vier Jahren
2014 2015 2016 2017

Gesamtallzahl 732 883 940 1019

Fallzahl akuter ischämischer

Schlaganfälle

486 575 591 605

Total intravenöse

Thrombolyse (IVT)

147 151 141 140

Nur intravenöse 
Thrombolyse

114 102 100 91

Nur intraarterielle

Thrombektomie (IAT)

27 38 46 83

Kombinierte IVT & IAT 33 49 41 49

Qualitätssicherung in der Schlaganfall-Akutbehandlung

Wichtige Kriterien für die Qualität der Schlaganfall-Akutbehandlung sind die Zeitverzögerungen
zwischen Eintritt und Bildgebung (door-to-imaging time, DTI) und intravenöser Lysetherapie (Door-
to-needle time, DTN) und Thrombektomie (door-to-groin time, DTG). Hier konnte im Jahr 2017
eine weitere deutliche Verbesserung erreicht werden. Als wesentlichster Faktor, der zu dieser
positiven Entwicklung entscheidend beigetragen hat, ist die seit 2013 etablierte räumliche Nähe
der infrastrukturellen Einheiten des Schlaganfallzentrums und deren Einbettung in dem
Gesamtkomplex des Klinischen Neurozentrums und seiner Kernkliniken. Die Stroke Unit stellt eine
dedizierte Schlaganfallstation dar, wird als Intermediate Care Einheit mit einem Kontingent von 8
monitorisierten Betten betrieben und befindet sich in unmittelbarer Nachbarschaft zur apparativen
Infrastruktur der Klinik für Neuroradiologie (Computertomographie, Magnetresonanzgeräte,
neuroagiographisch-neurointerventionelle Anlagen, Neurosonographie), zu den
neurochirurgischen Operationssälen mit der Möglichkeit zu entsprechenden Eingriffen (z.B.
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Wichtige Kriterien für die Qualität der Schlag-
anfall-Akutbehandlung sind die Zeitverzö-
gerungen zwischen Eintritt und Bildgebung 
(door-to-imaging time, DTI) und intravenöser 
Lysetherapie (Door-to-needle time, DTN) und 
Thrombektomie (door-to-groin time, DTG). 
Hier konnte im Jahr 2017 eine weitere deut-
liche Verbesserung erreicht werden. Als we-
sentlichster Faktor, der zu dieser positiven 
Entwicklung entscheidend beigetragen hat, ist 
die seit 2013 etablierte räumliche Nähe der in-
frastrukturellen Einheiten des Schlaganfallzen-
trums und deren Einbettung in dem Gesamt-
komplex des Klinischen Neurozentrums und 
seiner Kernkliniken. Die Stroke Unit stellt eine 
dedizierte Schlaganfallstation dar, wird als In-
termediate Care Einheit mit einem Kontingent 
von 8 monitorisierten Betten betrieben und be-
findet sich in unmittelbarer Nachbarschaft zur 
apparativen Infrastruktur der Klinik für Neuro-
radiologie (Computertomographie, Magnetre-
sonanzgeräte, neuroangiographisch-neuroin-
terventionelle Anlagen, Neurosonographie), zu 
den neurochirurgischen Operationssälen mit 
der Möglichkeit zu entsprechenden Eingriffen 
(z.B. Hemikraniektomie, neurovaskuläre Ope-
rationen) sowie zur neurologisch-neurochir-
urgisch-neuroradiologischen Intensivstation 
(Neuro-IPS) des Klinischen Neurozentrums 
für die intensivpflichtigen Schlaganfallpatien-
ten. Diese infrastrukturellen Komponenten des 

Schlaganfallzentrums sind zudem in der Ge-
samtumgebung der drei Neurokliniken einge-
bettet mit enger topologischer Verbindung zu 
der Post-Stroke Unit für die Frührehabilitation, 
zur Neuroangiologie inkl. neurologischer So-
nographie, zum Konferenzraum, wo tägliche 
interdisziplinäre Fallbesprechungen durchge-
führt werden, sowie zu den Auswertestationen 
der neuroradiologischen Bildgebungstechno-
logie. Damit ist in den letzten Jahren ein Um-
feld im Klinischen Neurozentrum entstanden, 
das für die Weiterentwicklung sowohl der um-
fassenden interdisziplinären Behandlung von 
Schlaganfallpatienten als auch der assoziier-
ten Forschung Modellcharakter hat.

Qualitätssicherung in der Schlaganfall-Akutbehandlung
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Intensivstation (Neuro-IPS) des Klinischen Neurozentrums für die intensivpflichtigen
Schlaganfallpatienten. Diese infrastrukturellen Komponenten des Schlaganfallzentrums sind
zudem in der Gesamtumgebung der drei Neurokliniken eingebettet mit enger topologischer
Verbindung zu der Post-Stroke Unit für die Frührehabilitation, zur Neuroangiologie inkl.
neurologischer Sonographie, zum Konferenzraum, wo tägliche interdisziplinäre Fallbesprechungen
durchgeführt werden, sowie zu den Auswertestationen der neuroradiologischen
Bildgebungstechnologie. Damit ist in den letzten Jahren ein Umfeld im Klinischen Neurozentrum
entstanden, das für die Weiterentwicklung sowohl der umfassenden interdisziplinären Behandlung
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Entwicklung der Zeitverzögerungen zwischen Eintritt und Bildgebung (DTI), intravenöser Lyse (DTN) 
und Thrombektomie (DTG) seit 2014

Interkantonale Vereinbarung zur hochspezialisierten Medizin (IV-HSM)

Als Schlaganfallzentrum bietet das USZ alle Leistungen, welche von der interkantonalen Vereinbarung zur 
hochspezialisierten Medizin (IV-HSM) im Bereich der Schlaganfallbehandlung an. Dabei gilt es 
Mindestfallzahlen zu erfüllen, um die Zuteilung des HSM Auftrags zu behalten. An mindestens 400 
Schlaganfallpatienten pro Jahr müssen mindestens 40 IV-HSM Intervnetionen erbracht werden. Das 

Zeitverzögerungen zwischen Eintritt und 
Bildgebung (DTI), intravenöser Lyse (DTN) 
und Thrombektomie (DTG) seit 2014.

Schlaganfallzentrum am USZ überschreitet diese Mindestzahlen deutlich. Die Gesamtzahl der 
Interventionen weist im Berichtsjahr eine Zunahme von 47.6% gegenüber dem Vorjahr auf.

Fallzahlen der Hochspezialisierten Medizin (HSM)

Jahr Total IVT Nur 
IVT 

Nur 
IAT IAT & IVT Krani-

ektomie 
Endarterek-
tomie (CEA) 

Stenting 
(CAS) 

Total 
Fälle
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ventionen 

2017 141 91 84 50 18 30 4 178 186

2016 141 100 46 41 16 19 4 116 126

2015 151 102 38 49 14 23 9 125 133

2014 147 114 27 33 9 6 0 73 75

Das Zürcher Schlaganfallnetzwerk

Das Zentrum organisiert das Schlaganfallnetzwerk Zürich, zu dem die regionalen und städtischen 
Spitäler und Rettungsdienste gehören. Das Netzwerk besteht aus den Kantonsspitälern Glarus, 
Schaffhausen und Winterthur, dem Stadtspital Triemli, den Spitälern Horgen, Lachen, Limmattal, 
Männedorf, Schwyz, Uster und Wetzikon. Das Schlaganfallzentrum USZ stellt die telemedizinische 
Beratung der Mitglieder des Netzwerkes rund um die Uhr sicher und übernimmt deren Patienten, 
soweit diese endovaskuläre oder neurochirurgische Eingriffe benötigen. Die Mitglieder des 
Netzwerkes treffen sich dreimal jährlich im Rahmen einer Fortbildung mit anschließender 
Diskussion von Problemen und klinischen Fragestellungen.

Wissenschaftliche Tätigkeit und Forschung

Aus dem wissenschaftlichen Bereich ist zu berichten, dass Frau PD Dr. S. Wegener eine 
Förderprofessur des Nationalfonds antrat. Im Berichtsjahr konnte insgesamt die Aktivität im 
Bereich klinischer Studien weiter ausgebaut und die wissenschaftlichen Kooperationen im 
Klinischen Neurozentrum vertieft werden. Aus der Forschungstätigkeit sind im Jahr 2017 folgende 
Publikationen entstanden:

1. Hertler B, Hosp J, Blanco M, Luft AR. Substance P signaling in primary motor cortex facilitates
motor learning in rats. Plos One. 2017;12:e0189812.

2. Amki EM, Baumgartner P, Bracko O, Luft AR, Wegener S. Task-Specific Motor Rehabilitation
Therapy After Stroke Improves Performance in a Different Motor Task: Translational
Evidence. Translational Stroke Research. 2017:1-4.
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MicroRNA 150-5p Improves Risk Classification for Mortality within 90 Days after Acute
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Krakauer JW, Kitago T. A Short and Distinct Time Window for Recovery of Arm Motor Control
Early After Stroke Revealed With a Global Measure of Trajectory Kinematics.
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5. Held JP, Klaassen B, van Beijnum B-JF, Luft AR, Veltink PH. Usability Evaluation of a
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Hemikraniektomie, neurovaskuläre Operationen) sowie zur neurologisch-neurochirurgisch-
neuroradiologischen

Intensivstation (Neuro-IPS) des Klinischen Neurozentrums für die intensivpflichtigen
Schlaganfallpatienten. Diese infrastrukturellen Komponenten des Schlaganfallzentrums sind
zudem in der Gesamtumgebung der drei Neurokliniken eingebettet mit enger topologischer
Verbindung zu der Post-Stroke Unit für die Frührehabilitation, zur Neuroangiologie inkl.
neurologischer Sonographie, zum Konferenzraum, wo tägliche interdisziplinäre Fallbesprechungen
durchgeführt werden, sowie zu den Auswertestationen der neuroradiologischen
Bildgebungstechnologie. Damit ist in den letzten Jahren ein Umfeld im Klinischen Neurozentrum
entstanden, das für die Weiterentwicklung sowohl der umfassenden interdisziplinären Behandlung
von Schlaganfallpatienten als auch der assoziierten Forschung Modellcharakter hat.

Entwicklung der Zeitverzögerungen zwischen Eintritt und Bildgebung (DTI), intravenöser Lyse (DTN) 
und Thrombektomie (DTG) seit 2014
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vealed With a Global Measure of Trajec-
tory Kinematics. Neurorehabilitation and 
neural repair. 2017;31(6):552-60.

5.	 Held JP, Klaassen B, van Beijnum B-JF, 
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6.	 Niftrik C, Piccirelli M, Bozinov O, Pangalu 
A, Fisher JA, Valavanis A, Luft AR, Weller 
M, Regli L, Fiestra J. Iterative analysis of 
cerebrovascular reactivity dynamic res-
ponse by temporal decomposition. Brain 
and Behavior. 2017.

7.	 Widmer M, Stulz S, Luft AR, Lutz K. El-
derly adults show higher ventral striatal 
activation in response to motor perfor-
mance related rewards than young adults. 
Neuroscience Letters. 2017.

8.	 Xu J, Ejaz N, Hertler B, Branscheidt M, 
Widmer M, Faria AV, Harran MD, Cortes 
JC, Kim N, Celnik PA, Kitago T, Luft AR, 
Krakauer JW, Diedrichsen J. Separable 
systems for recovery of finger strength 
and control after stroke. Journal of Neuro-
physiology. 2017;118(2).
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6. Niftrik C, Piccirelli M, Bozinov O, Pangalu A, Fisher JA, Valavanis A, Luft AR, Weller M, Regli
L, Fiestra J. Iterative analysis of cerebrovascular reactivity dynamic response by temporal
decomposition. Brain and Behavior. 2017.

7. Widmer M, Stulz S, Luft AR, Lutz K. Elderly adults show higher ventral striatal activation in
response to motor performance related rewards than young adults. Neuroscience Letters.
2017.

8. Xu J, Ejaz N, Hertler B, Branscheidt M, Widmer M, Faria AV, Harran MD, Cortes JC, Kim N,
Celnik PA, Kitago T, Luft AR, Krakauer JW, Diedrichsen J. Separable systems for recovery of
finger strength and control after stroke. Journal of Neurophysiology. 2017;118(2).

Das Kader des Schlaganfallzentrums im Jahr 2017:

Prof. Dr. med. Andreas Luft Leiter des Schlaganfallzentrums

PD Dr. med. C. Globas Stv. Leiter des Schlaganfallzentrums

Prof. Dr. med. S. Wegener

PD Dr. med. M. Katan

Leiterin der neuroangiologischen
Sprechstunde

Oberärztin

Prof. Dr. med. A. Valavanis Klinikdirektor Neuroradiologie,
Leiter Klinisches Neurozentrum

Dr. med. Z. Kulczar Leiter Interventionelle Neuroradiologie

Prof. Dr. med. L. Regli Klinikdirektor Neurochirurgie

D. Pfeifer-Stöhr Pflegeleitung Stroke und Post-Stroke Unit

C. Roesle Teamleitung neurologische
Physio- /Ergotherapie

Der Leiter des Klinischen Neurozentrums, Prof. Anton Valavanis, empfängt den Zürcher 
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6.2 Hirntumorzentrum

(Leitung: Prof. Dr. Michael Weller)

Das Hirntumorzentrum ist Teil des 
Comprehensive Cancer Center Zürich und 
dem Klinischen Neurozentrum zugeordnet. 
Es gewährleistet eine umfassende und
interdisziplinäre Versorgung von Patienten 
mit Hirntumoren. Das Zentrum wird regel-
mässig extern evaluiert und zertifiziert. 
Auch im Jahr 2017 fiel die Beurteilung sehr 
positiv aus. Neben moderner Diagnostik 
bietet das Zentrum umfassende Therapie-
optionen sowie neue Therapieansätze im 
Rahmen klinischer Studien an. Ebenso 
steht das Zentrum für Beratungen im Sinne 
einer Zweitmeinung zur Verfügung. 

Die klinischen Forschungsaktivitäten 
werden durch umfangreiche präklinische 
Forschung, insbesondere im Bereich der 
Immuntherapie, ergänzt und durch das 
Programm der hochspezialisierten Medizin 
im Kanton Zürich gefördert. 

Die Anzahl ambulanter Fälle (N=2'189) hat 
gegenüber dem Vorjahr um 17.6% und die-
jenige stationärer Fälle (88) um 62.9% zu-
genommen. Die gesamte klinische 
Leistung weist einen Zuwachs von 18.9% 
zum Vorjahr auf.

6.3 Zentrum für Epileptologie und Epilepsiechirurgie

Leitung: Prof. Dr. med. Thomas Grunwald, Dr. med. Lukas Imbach, 
PD Dr. Niklaus Krayenbühl

Das Zentrum für Epilepsie und Epi-
lepsiechirurgie wurde im November 2015 
gegründet. Das ZEE strebt eine bestmög-
liche klinisch epileptologische Versorgung 
ebenso an wie eine Intensivierung und in-
ternationale Vernetzung der epilep-
tologischen Forschung am Standort Zürich. 
Daran partnerschaftlich beteiligt sind die 
Klinik für Neurologie des USZ, die Klinik für 
Neurochirurgie des USZ, die Klinik für Neu-
roradiologie des USZ, das Kinderspital 
Zürich und das Schweizerische Epilepsie-
zentrum. Es ist dem Klinischen Neuro-
zentrum zugeordnet. Das Zentrum versorgt 
Patienten mit manifester oder vermuteter 
Epilepsie im ambulanten und stationären 
Rahmen. Im ambulanten Bereich liegt der 
Fokus in der kontinuierlichen Betreuung 
von Epilepsie-Patienten, aber auch Zweit-
meinungen sowie weitergehende Epilepsie-
Diagnostik (Langzeit-EEG) werden ange-
boten. Patienten, die für einen epilepsie-
chirurgischen Eingriff in Frage kommen, 
werden in einer gut etablierten Zusammen-
arbeit mit dem Schweizerischen Epilepsie-
Zentrum (Klinik Lengg) und dem Kinder-
spital Zürich interdisziplinär abgeklärt und 
behandelt. 

In enger Zusammenarbeit mit der Abteilung 
für Neuroimmunologie werden seit 2017 
Patienten mit autoimmuner Epilepsie in 
einer hierfür neu geschaffenen Sprech-
stunde betreut. Der SNF bewilligte das von 
Prof. Dr. techn. J. Sarnthein eingereichte 
Förderungsprojekt zur Epilepsie-For-
schung, welches mit CHF 700’000.- dotiert 
ist.

Die vom Zentrum im Berichtsjahr erbrach-
ten klinischen Leistungen weisen gegen-
über dem Vorjahr einen leichten Zuwachs 
von 1% auf.

(Leitung: Prof. Dr. Michael Weller)

Das Hirntumorzentrum ist Teil des Compre-
hensive Cancer Center Zürich und dem Klini-
schen Neurozentrum zugeordnet. Es gewähr-
leistet eine umfassende und interdisziplinäre 
Versorgung von Patienten mit Hirntumoren. 
Das Zentrum wird regelmässig extern evaluiert 
und zertifiziert. Auch im Jahr 2017 fiel die Be-
urteilung sehr positiv aus. Neben moderner Di-
agnostik bietet das Zentrum umfassende The-
rapieoptionen sowie neue Therapieansätze im 
Rahmen klinischer Studien an. Ebenso steht 
das Zentrum für Beratungen im Sinne einer 
Zweitmeinung zur Verfügung. 

Die klinischen Forschungsaktivitäten werden 
durch umfangreiche präklinische Forschung, 
insbesondere im Bereich der Immuntherapie, 
ergänzt und durch das Programm der hoch-
spezialisierten Medizin im Kanton Zürich ge-
fördert. 

Die Anzahl ambulanter Fälle (N=2‘189) hat ge-
genüber dem Vorjahr um 17.6% und diejenige 
stationärer Fälle (88) um 62.9% zugenommen. 
Die gesamte klinische Leistung weist einen 
Zuwachs von 18.9% zum Vorjahr auf.
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die Klinik für Neurologie des USZ, die Klinik für 
Neurochirurgie des USZ, die Klinik für Neuro-
radiologie des USZ, das Kinderspital Zürich 
und das Schweizerische Epilepsiezentrum. Es 
ist dem Klinischen Neurozentrum zugeordnet. 
Das Zentrum versorgt Patienten mit manifester 
oder vermuteter Epilepsie im ambulanten und 
stationären Rahmen. Im ambulanten Bereich 
liegt der Fokus in der kontinuierlichen Betreu-
ung von Epilepsie-Patienten, aber auch Zweit-
meinungen sowie weitergehende Epilepsie- 
Diagnostik (Langzeit-EEG) werden angeboten. 
Patienten, die für einen epilepsiechirurgischen 

Eingriff in Frage kommen, werden in einer gut 
etablierten Zusammenarbeit mit dem Schwei-
zerischen Epilepsie-Zentrum (Klinik Lengg) 
und dem Kinderspital Zürich interdisziplinär 
abgeklärt und behandelt. 

In enger Zusammenarbeit mit der Abteilung für 
Neuroimmunologie werden seit 2017 Patien-
ten mit autoimmuner Epilepsie in einer hier-
für neu geschaffenen Sprechstunde betreut. 
Der SNF bewilligte das von Prof. Dr. techn. 
J. Sarnthein eingereichte Förderungsprojekt 
zur Epilepsie-Forschung, welches mit CHF 
700’000.- dotiert ist.

Die vom Zentrum im Berichtsjahr erbrachten 
klinischen Leistungen weisen gegenüber dem 
Vorjahr einen leichten Zuwachs von 1% auf.
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6.4 Multiple Sklerose Zentrum

(Leitung: Prof. Dr. Roland Martin)

Im Multiple Sklerose Zentrum werden in 
der Klinik für Neurologie Patienten mit 
multipler Sklerose sowie mit anderen neu-
roimmunologischen Erkrankungen auf 
hohem Niveau klinisch versorgt. Im 
Zentrum wird zudem intensiv klinische, 
translationale und Grundlagenforschung 
durchgeführt. Der Fokus der Forschung ist 
es, die Krankheitsheterogenität der MS 
durch neuroradiologische bildgebende 
Verfahren sowie durch die optische Kohä-
renztomographie (OCT), biologische 
Marker und Charakterisierung der moto-
rischen Funktion besser zu verstehen. Im 
Labor werden Krankheitsmechanismen der 
MS mit besonderen Schwerpunkt-
setzungen auf der zellulären Immunologie 
und der Biochemie erforscht. Gemeinsam 
mit der Pflegesprechstunde der Abteilung 
für Neuroimmunologie und MS wird eine 
stetig wachsende Zahl von Patienten zu 

Erstdiagnostik und Zweitmeinungen ärztlich 
in der MS-Ambulanz und in der Tagesklinik 
betreut. An wichtigen translationalen 
Forschungsprojekten zu erwähnen sind der 
Klinische Forschungsschwerpunkt MS, das 
Hochspezialisierte Medizin 2 Projekt 
«Toleranzinduktion und autologe hämato-
poetische Stammzelltransplantation bei 
MS» sowie das vom Wyss Zentrum für 
Translationale Forschung geförderte Pro-
jekt zur Antigen-spezifischen Tolerisierung 
bei MS. Ein neuer Fokus ist, gemeinsam 
mit der Klinik für Hämatologie, die Etablie-
rung der autologen hämatopoetischen 
Stammzelltransplantation für MS-Patienten.

Nach einer signifikanten Zunahme der 
klinischen Gesamtleistung des Zentrums 
im Vorjahr von 12.1%, hat sich diese im 
Berichtsjahr auf ähnlich hohem Niveau 
(+0.6%) gehalten.

6.5 Zentrum für Schwindel und neurologischen Sehstörungen

(Leitung: Prof. Dr. med. Dominik Straumann)

Das Zentrum ist interdisziplinär organisiert 
und dem Klinischen Neurozentrum zuge-
ordnet. Es offeriert den Zuweisern eine 
interdisziplinäre Diagnostik von Patienten 
mit oto-neuro-ophthalmologischen (ONO) 
Störungen. Es wird von Kaderärzten der 
Neurologie, der ORL-Klinik, der Augenklinik 
und der Klinik für Psychiatrie und Psycho-
therapie geleitet. Eine spezielle Sprech-
stunde wird für Patienten mit zerebellären 
Syndromen geführt. Gebrechliche Patien-
ten mit gutartigem Lagerungsschwindel 
können neu ohne grossen Aufwand mit 
einem manuellen 2-Achsen-Drehstuhl
(„Rotundum“) behandelt werden. Dieser 

Apparat eignet sich auch für die 
Behandlung von Patienten mit therapie-
resistentem, komplexen oder rezidivieren-
den gutartigem Lagerungsschwindel. Im 
Rahmen einer Partnerschaft mit dem Swiss 
Concussion Center (SCC) an der 
Schulthess-Klinik werden Leistungssport-
lerinnen und Leistungssportler mit Schwin-
del oder Augenbewegungsstörungen nach 
Kopftrauma diagnostiziert und behandelt.

Im Berichtsjahr wurde eine Steigerung der 
gesamten klinischen Leistung von 4.1% 
gegenüber dem Vorjahr erzielt.
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Im Multiple Sklerose Zentrum werden in der 
Klinik für Neurologie Patienten mit multipler 
Sklerose sowie mit anderen neuroimmuno-
logischen Erkrankungen auf hohem Niveau 
klinisch versorgt. Im Zentrum wird zudem in-
tensiv klinische, translationale und Grundla-
genforschung durchgeführt. Der Fokus der 
Forschung ist es, die Krankheitsheterogenität 
der MS durch neuroradiologische bildgebende 
Verfahren sowie durch die optische Kohären-
ztomographie (OCT), biologische Marker und 
Charakterisierung der motorischen Funktion 
besser zu verstehen. Im Labor werden Krank-
heitsmechanismen der MS mit besonderen 
Schwerpunktsetzungen auf der zellulären Im-
munologie und der Biochemie erforscht. Ge-
meinsam mit der Pflegesprechstunde der Ab-
teilung für Neuroimmunologie und MS wird eine 
stetig wachsende Zahl von Patienten zu Erst- 

diagnostik und Zweitmeinungen ärztlich in der 
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wichtigen translationalen Forschungsprojekten 
zu erwähnen sind der Klinische Forschungs-
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dizin 2 Projekt «Toleranzinduktion und autolo-
ge hämatopoetische Stammzelltransplantation 
bei MS» sowie das vom Wyss Zentrum für 
Translationale Forschung geförderte Projekt 
zur Antigen-spezifischen Tolerisierung bei MS. 
Ein neuer Fokus ist, gemeinsam mit der Klinik 
für Hämatologie, die Etablierung der autologen 
hämatopoetischen Stammzelltransplantation 
für MS-Patienten.

Nach einer signifikanten Zunahme der klini-
schen Gesamtleistung des Zentrums im Vor-
jahr von 12.1%, hat sich diese im Berichtsjahr 
auf ähnlich hohem Niveau (+0.6%) gehalten.

(Leitung: Prof. Dr. med. Dominik Straumann)

Das Zentrum ist interdisziplinär organisiert 
und dem Klinischen Neurozentrum zugeord-
net. Es offeriert den Zuweisern eine interdis-
ziplinäre Diagnostik von Patienten mit oto-
neuro-ophthalmologischen (ONO) Störungen. 
Es wird von Kaderärzten der Neurologie, der 
ORL-Klinik, der Augenklinik und der Klinik für 
Psychiatrie und Psychotherapie geleitet. Eine 
spezielle Sprechstunde wird für Patienten mit 
zerebellären Syndromen geführt. Gebrech-
liche Patienten mit gutartigem Lagerungs-
schwindel können neu ohne grossen Aufwand 
mit einem manuellen 2-Achsen-Drehstuhl 
(„Rotundum“) behandelt werden. Dieser Ap-

parat eignet sich auch für die Behandlung von 
Patienten mit therapieresistentem, komplexen 
oder rezidivierenden gutartigem Lagerungs-
schwindel. Im Rahmen einer Partnerschaft mit 
dem Swiss Concussion Center (SCC) an der 
Schulthess-Klinik werden Leistungssportlerin-
nen und Leistungssportler mit Schwindel oder 
Augenbewegungsstörungen nach Kopftrauma 
diagnostiziert und behandelt.

Im Berichtsjahr wurde eine Steigerung der ge-
samten klinischen Leistung von 4.1% gegen-
über dem Vorjahr erzielt.
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6.6 Neuromuskuläres Zentrum und Bewegungsstörungen

(Leitung: Prof. Dr. Christian Baumann, Prof. Dr. Hans-Heinrich Jung)

Das neuromuskuläre Zentrum verzeichnete 
einen Zuwachs der Gesamtleistungen von 
4.7% gegenüber dem Vorjahr. Besonders 
erwähnenswert ist eine wachsende Anzahl 
von Konsultationen in der ENMG- und neu-
romuskulären Sprechstunde. Neu wurde 
zudem eine Untersuchung der sudomo-
torischen Fasern mittels Sudoscan einge-
führt. Zur Abklärung von Kleinfaser-Poly-
neuropathien werden in Kooperation mit 
dem Institut für Neuropathologie Hautbiop-
sien mit Auszählung der kutanen Nerven-
fasern angeboten. Die interdisziplinäre 
neurologisch-pneumologische Sprech-
stunde für Patienten mit neuromuskulären 
Atemproblemen, insbesondere amy-
otropher Lateralsklerose, und die Transi-
tionssprechstunde für juvenile neuromus-
kuläre Patienten an der Schwelle zum 
Erwachsenenalter bleiben feste Teile des 
Angebotes des neuromuskulären Zen-
trums. 

Im Spezialbereich der Bewegungsstörun-
gen speziell der Parkinson’schen Erkran-
kung kann dank der Unterstützung durch 
den Kanton Zürich im Rahmen des Pro-
grammes der Gesundheitsdirektion für die 
Hochspezialisierte Medizin der Personal-
bestand aufgestockt werden. Damit werden 
die klinischen und wissenschaftlichen 
Bemühungen rund um die Be-
wegungsstörungen und die multimodalen 
Behandlungsoptionen mit oralen Medika-
menten, Pumpensystemen, tiefer Hirn-
stimulation und fokussiertem Ultraschall 
massgeblich unterstützt.

Durch das breite Angebot mit Sprechstun-
den, Komplexbehandlungen, tiefer Hirn-
stimulation, fokussiertem Ultraschall und 
Pumpentherapien und dank der Unterstüt-
zung des Kantons im Rahmen des Pro-
grammes für die Hochspezialisierte Me-
dizin konnte das Zentrum für Parkinson 
und Bewegungsstörungen im Berichtsjahr 
weiter gut konsolidiert werden und ist im 
Bereich Therapie-Eskalation die grösste 
entsprechende Abteilung der Schweiz.
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Transitionssprechstunde für juvenile neuromus-
kuläre Patienten an der Schwelle zum Erwach-
senenalter bleiben feste Teile des Angebotes 
des neuromuskulären Zentrums. 

Im Spezialbereich der Bewegungsstörun-
gen speziell der Parkinson’schen Erkrankung 

kann dank der Unterstützung durch den Kan-
ton Zürich im Rahmen des Programmes der 
Gesundheitsdirektion für die Hochspezialisier-
te Medizin der Personalbestand aufgestockt 
werden. Damit werden die klinischen und wis-
senschaftlichen Bemühungen rund um die Be-
wegungsstörungen und die multimodalen Be-
handlungsoptionen mit oralen Medikamenten, 
Pumpensystemen, tiefer Hirnstimulation und fo-
kussiertem Ultraschall massgeblich unterstützt. 
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Komplexbehandlungen, tiefer Hirnstimulation, 
fokussiertem Ultraschall und Pumpentherapi-
en und dank der Unterstützung des Kantons 
im Rahmen des Programmes für die Hoch-
spezialisierte Medizin konnte das Zentrum für 
Parkinson und Bewegungsstörungen im Be-
richtsjahr weiter gut konsolidiert werden und 
ist im Bereich Therapie-Eskalation die grösste 
entsprechende Abteilung der Schweiz.

21

6.7 Neurointensivstation 

(Leitung: Prof. Emanuela Keller) 

Besonderer Erwähnung bedarf auch die im 
Berichtsjahr erneut erbrachte heraus-
ragende Leistung der Neurointensivstation 
in der Behandlung der mehrheitlich schwe-
ren und komplexen Krankheitsentitäten der 
intensivpflichtigen Patientinnen und 
Patienten. Die Neurointensivstation ist 
Bestandteil des Institutes für Intensiv-
medizin und auch dem Klinischen Neuro-
zentum zugeordnet. Die über Jahre etab-
lierte, enge Kooperation mit den Spezialis-
ten der Kliniken für Neurochirurgie, Neuro-
logie und der Neuroradiologie sowie den 
anderen Intensivstationen im Universitäts-
spital hat sich auch im Berichtsjahr be-
währt. 

Erkrankungen des Zentral-Nervensystems 
erfordern, dass allgemeine intensivmedi-
zinische Konzepte den besonderen Be-
dürfnissen des geschädigten Gehirns 
angepasst werden. Hirndurchblutung und 
Sauerstoffangebot an das Gehirn werden 
verbessert und Stoffwechselstörungen so 
behandelt, dass das Gehirn von zusätz-
lichen Schädigungen bewahrt wird, und 
optimale Verhältnisse zur Erholung ge-
schaffen werden. 

Die translational konzipierte und prakti-
zierte Forschungstätigkeit wurde im Be-
richtsjahr im gewohnten Rahmen fort-
geführt. Sie erlaubt die konsequente Reali-

sierung der grundlegenden Behandlungs-
konzepte, so dass neue Therapieverfahren 
evaluiert und in den klinischen Alltag um-
gesetzt werden können. Die laufenden 
Forschungsprojekte der Neurointensiv-
station werden durch Drittmittel des 
Schweizerischen Nationalfonds (SNF), der 
Kommission für Technologie und 
Innovation (KTI) sowie der Vontobel-
Stiftung und der Theodor und Ida Herzog-
Egli-Stiftung finanziert. Zu den 
Forschungsschwerpunkten der Neuro-
intensivstation gehören:

 Die Entwicklung neuer Methoden zur 
Überwachung der Sauerstoffver-
sorgung und der Hirndurchblutung 
durch Nahinfrarotspektroskopie 

 Die Untersuchung des Hirnstoff-
wechsels bei Patienten mit Subarach-
noidalblutung durch cerebrale Mikro-
dialyse und Liquor-Spektroskopie 

 Die Untersuchung neuroprotektiver 
Therapiemassnahmen zur Verhinde-
rung sekundärer Hirnschädigungen bei 
Subarachnoidalblutung (therapeu-
tische Hypothermie, CONSCIOUS II 
und III Studien, antiinflammatorische 

(Leitung: Prof. Emanuela Keller) 

Besonderer Erwähnung bedarf auch die im 
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Erkrankungen des Zentral-Nervensystems er-
fordern, dass allgemeine intensivmedizinische 
Konzepte den besonderen Bedürfnissen des 
geschädigten Gehirns angepasst werden. Hirn-
durchblutung und Sauerstoffangebot an das 
Gehirn werden verbessert und Stoffwechselstö-
rungen so behandelt, dass das Gehirn von zusätz-
lichen Schädigungen bewahrt wird, und optimale 
Verhältnisse zur Erholung geschaffen werden. 

Die translational konzipierte und praktizierte 
Forschungstätigkeit wurde im Berichtsjahr im 

gewohnten Rahmen fortgeführt. Sie erlaubt die 
konsequente Realisierung der grundlegenden 
Behandlungskonzepte, so dass neue Therapie-
verfahren evaluiert und in den klinischen Alltag 
umgesetzt werden können. Die laufenden For-
schungsprojekte der Neurointensivstation wer-
den durch Drittmittel des Schweizerischen Natio-
nalfonds (SNF), der Kommission für Technologie 
und Innovation (KTI) sowie der Vontobel-Stiftung 
und der Theodor und Ida Herzog-Egli-Stiftung fi-
nanziert. Zu den Forschungsschwerpunkten der 
Neurointensivstation gehören:

	Die Entwicklung neuer Methoden zur Überwa-
chung der Sauerstoffversorgung und der Hirn-
durchblutung durch Nahinfrarotspektroskopie 

	Die Untersuchung des Hirnstoffwechsels bei 
Patienten mit Subarachnoidalblutung durch 
cerebrale Mikrodialyse und Liquor-Spektros-
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	Die Untersuchung neuroprotektiver Therapi-
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Hirnschädigungen bei Subarachnoidalblutung 
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7 Forschung am Klinischen Neurozentrum

Eine wesentliche Aufgabe des Klinischen 
Neurozentrums als Institution ist es, die 
Bedingungen zu schaffen und nachhaltig 
zu gewährleisten, welche eine unge-
hinderte Forschungsarbeit der daran 
Interessierten und dafür Qualifizierten er-
möglicht. Neurowissenschaftliche For-
schung, welche aus klinischen Frages-
tellungen initiiert wird, ist die treibende 
Kraft für die Forschungstätigkeit des 
Klinischen Neurozentrums. Ihre Ergebnisse 
sollen dazu beitragen Entstehungs- und
Verhaltensmechanismen neurologischer 
Erkrankungen aufzudecken, deren Erken-
nung sicherer zu machen und bestehende 
Behandlungsmethoden zu verbessern bzw. 
neue Behandlungsmethoden zu ent-
wickeln. 

Die Durchführung translationaler und klini-
scher Forschung auf internationalem 
Spitzenniveau sowie die Förderung des 
Innovationspotenzials in den klinischen 
Neurofächern ist ein Hauptziel des 
Klinischen Neurozentrums. 

Einmal jährlich führt das Klinische Neuro-
zentrum einen „Research Day“ durch in 
welchem die diversen Forschungsgruppen 
über den aktuellen Stand ihrer
Forschungsarbeit informieren.

Seit der Gründung des Zentrums Neuro-
wissenschaften der UZH und ETHZ im Jahr 
1998 besteht eine enge Zusammenarbeit 
mit mehreren Forschungsgruppen aus den

klinischen Neurowissenschaften. Die 
strukturell verankerte und etablierte Zu-
sammenarbeit zwischen dem Klinischen 
Neurozentrum des USZ und dem Zentrum 
Neurowissenschaften der UZH und ETHZ 
verlief im Berichtsjahr reibungslos. Es 
fanden regelmässige Vorstandssitzungen 
statt mit Vertretern beider Zentren. Sie die-
nen dem Informationsaustausch und der 
Koordination gemeinsamer Projekte und 
Aufgaben.

Über die von den Kernkliniken des Neuro-
zentrums vorwiegend interdisziplinär bear-
beiteten Forschungsprojekte informiert 
detailliert die Forschungsdatenbank der 
Universität Zürich (www.research-pro-
jects.uzh.ch/). Im Berichtsjahr wurden 
durch die Forschungsgruppen des Neuro-
zentrums insgesamt 256 (Vorjahr 242) 
Publikationen veröffentlicht und über 150 
Vorträge an nationalen und internationalen 
Kongressen gehalten.

Unter Mitwirkung von Vertretern des 
Zürcher Klinischen Neurozentrums wurde 
im Berichtsjahr die Fachzeitschrift Clinical 
and Translational Neuroscience unter der 
Ägide der Swiss Federation of Clinical 
Neuro-Societies (SFCNS) gegründet 
(Bassetti, Claudio L A; Valavanis, Antonios 
(2017). Clinical and Translational Neuro-
science (2017–): A 100-year-old newborn. 
Clinical and Translational Neuroscience, 
1(1):online).

Eine wesentliche Aufgabe des Klinischen 
Neurozentrums als Institution ist es, die Be-
dingungen zu schaffen und nachhaltig zu ge-
währleisten, welche eine ungehinderte For-
schungsarbeit der daran Interessierten und 
dafür Qualifizierten ermöglicht. Neurowissen-
schaftliche Forschung, welche aus klinischen 
Fragestellungen initiiert wird, ist die treibende 
Kraft für die Forschungstätigkeit des Klini-
schen Neurozentrums. Ihre Ergebnisse sollen 
dazu beitragen Entstehungs- und Verhaltens-
mechanismen neurologischer Erkrankungen 
aufzudecken, deren Erkennung sicherer zu 
machen und bestehende Behandlungsmetho-
den zu verbessern bzw. neue Behandlungs-
methoden zu entwickeln.

Die Durchführung translationaler und klini-
scher Forschung auf internationalem Spitzen-
niveau sowie die Förderung des Innovations-
potenzials in den klinischen Neurofächern ist 
ein Hauptziel des Klinischen Neurozentrums.

Im Rahmen der vom Regierungsrat des Kan-
tons Zürich initiierten Gesamtstrategie „Hoch-
spezialisierte Medizin“ werden in der laufenden 
zweiten Umsetzungsphase (HSM II) folgende 
zwei Projekte des Klinischen Neurozentrums 
gefördert:

1) Innovative immunologische Therapiever-
	 fahren in der Neuro-Onkologie. 

Die Neuro-Onkologie liegt an der Schnittstel-
le der beiden HSM Schwerpunkte Neurowis-
senschaften und Onkologie. Mit dem Projekt 
sollen neue Therapieverfahren für nicht kurativ 
behandelbare Hirntumorerkrankungen über 
Zellkultur- und Tiermodelle systematisch ent-
wickelt und klinisch getestet werden.

2) Funktionelle Neurochirurgie und tiefe 
	 Hirnstimulation

Die tiefe Hirnstimulation wird als Therapie-
form erwogen, wenn Bewegungsstörungen 
medikamentös nur ungenügend behandelt 
werden können. Mit dem Projekt sollen Indi-
katoren für Wirksamkeit und Nebenwirkungen 
identifiziert, systematische Studien zu neuen 
Indikationen erstellt sowie die Interventions-
technologie weiterentwickelt werden. Zürich 
soll damit zu einem international führenden 
Zentrum im Bereich der therapeutischen Neu-
romodulationen werden.

Einmal jährlich führt das Klinische Neurozen-
trum einen „Research Day“ durch in welchem 
die diversen Forschungsgruppen über den 
aktuellen Stand ihrer Forschungsarbeit infor-
mieren.

Seit der Gründung des Zentrums Neurowis-
senschaften der UZH und ETHZ im Jahr 1998 
besteht eine enge Zusammenarbeit mit meh-
reren Forschungsgruppen aus den klinischen 
Neurowissenschaften. Die strukturell veran-
kerte und etablierte Zusammenarbeit zwischen 
dem Klinischen Neurozentrum des USZ und 
dem Zentrum Neurowissenschaften der UZH 
und ETHZ verlief im Berichtsjahr reibungslos. 
Es fanden regelmässige Vorstandssitzungen 
statt mit Vertretern beider Zentren. Sie dienen 
dem Informationsaustausch und der Koordina-
tion gemeinsamer Projekte und Aufgaben.

Über die von den Kernkliniken des Neurozen-
trums vorwiegend interdisziplinär bearbeiteten 
Forschungsprojekte informiert detailliert die 
Forschungsdatenbank der Universität Zürich 
(www.research-pro-jects.uzh.ch/). Im Berichts-
jahr wurden durch die Forschungsgruppen des 
Neurozentrums insgesamt 256 (Vorjahr 242) 
Publikationen veröffentlicht und über 150 Vor-
träge an nationalen und internationalen Kon-
gressen gehalten.

Unter Mitwirkung von Vertretern des Zürcher 
Klinischen Neurozentrums wurde im Berichts-
jahr die Fachzeitschrift Clinical and Trans-
lational Neuroscience unter der Ägide der 
Swiss Federation of Clinical Neuro-Societies 
(SFCNS) gegründet (Bassetti, Claudio L A; 
Valavanis, Antonios (2017). Clinical and Trans-
lational Neuroscience (2017–): A 100-year-old 
newborn. Clinical and Translational Neurosci-
ence, 1(1):online).
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8 Fortbildungen 2017 des Klinischen Neurozentrums
Der Vorstand des Zentrums legt grossen 
Wert auf die kontinuierliche Fortbildung der 
ärztlichen, wissenschaftlichen und Pflege-
mitarbeitenden und offeriert eine grosse 
Dichte an Fortbildungsveranstaltungen. 
Das Fortbildungsprogramm des Klinischen 
Neurozentrums bestehend aus Symposien, 
Vorträgen oder Fallvorstellungen wird 
gemeinsam von den drei Kernkliniken 
organisiert und getragen. Die Fortbildungen 
des Klinischen Neurozentrums finden je-
weils donnerstags im Monakow-Hörsaal 
statt. Im Berichtsjahr wurden insgesamt 42
Fortbildungsveranstaltungen und Sympo-
sien über aktuelle Themen aus dem 
Gesamtgebiet der klinischen Neurowissen-
schaften durchgeführt. 

Höhepunkte der jährlichen Fortbildungs-
aktivitäten des Klinischen Neurozentrums 
sind das Symposium „Highlights in Clinical 
Neuroscience“, welches über Neuigkeiten
aus Klinik und Forschung des Vorjahres 
informiert, der „Research Day“ des 
Klinischen Neurozentrums, in welchem die 
diversen Forschungsgruppen über den 
aktuellen Stand ihrer Forschungsarbeit 
informieren sowie das „Jahressymposium 
des Klinischen Neurozentrums“, welches 
einem Schwerpunktthema aus dem 
Gesamtgebiet der klinischen Neurowissen-
schaften gewidmet ist und während wel-
chem die jährliche „Yasargil Lecture“ ge-
halten wird.

Der nach dem Begründer der Zürcher Neurowissenschaften Constantin von Monakow (1853-1930) benannte
«Monakow Hörsaal» des Klinischen Neurozentrums während einer Fortbildungsveranstaltung des Jahres 2017.



53

43

Winklhofer, Sebastian; Lambert, Jack W; Sun, Yuxin; Wang, Zhen Jane; Sun, Derek S; Yeh, 
Benjamin M (2017). Pelvic beam-hardening artifacts in dual-energy CT image reconstructions: 
occurrence and impact on image quality. American Journal of Roentgenology, 208(1):114-123.

Winklhofer, Sebastian; Lin, Wei-Ching; Lambert, Jack W; Yeh, Benjamin M (2017). Accessory 
spleen versus lymph node: Value of iodine quantification with dual-energy computed tomography. 
European Journal of Radiology, 87:53-58.

Winklhofer, Sebastian; Vittoria de Martini, Ilaria; Nern, Chrisitian; Blume, Iris; Wegener, Susanne; 
Pangalu, Athina; Valavanis, Antonios; Alkadhi, Hatem; Guggenberger, Roman (2017). Dual-energy 
computed tomography in stroke imaging: technical and clinical considerations of virtual noncontrast 
images for detection of the hyperdense artery sign. Journal of Computer Assisted Tomography, 
41(6):843-848.

Xu, Jing; Ejaz, Naveed; Hertler, Benjamin; Branscheidt, Meret; Widmer, Mario; Faria, Andreia V; 
Harran, Michelle D; Cortes, Juan C; Kim, Nathan; Celnik, Pablo A; Kitago, Tomoko; Luft, Andreas 
R; Krakauer, John W; Diedrichsen, Jörn (2017). Separable systems for recovery of finger strength 
and control after stroke. Journal of Neurophysiology, 118(2):1151-1163.

44

8 Fortbildungen 2017 des Klinischen Neurozentrums
Der Vorstand des Zentrums legt grossen 
Wert auf die kontinuierliche Fortbildung der 
ärztlichen, wissenschaftlichen und Pflege-
mitarbeitenden und offeriert eine grosse 
Dichte an Fortbildungsveranstaltungen. 
Das Fortbildungsprogramm des Klinischen 
Neurozentrums bestehend aus Symposien, 
Vorträgen oder Fallvorstellungen wird 
gemeinsam von den drei Kernkliniken 
organisiert und getragen. Die Fortbildungen 
des Klinischen Neurozentrums finden je-
weils donnerstags im Monakow-Hörsaal 
statt. Im Berichtsjahr wurden insgesamt 42
Fortbildungsveranstaltungen und Sympo-
sien über aktuelle Themen aus dem 
Gesamtgebiet der klinischen Neurowissen-
schaften durchgeführt. 
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biet der klinischen Neurowissenschaften ge-
widmet ist und während welchem die jährliche 
„Yasargil Lecture“ gehalten wird.
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Credits: gemäss Fachgesellschaften 
Organisation: 

Prof. Michael Weller, Prof. Antonios Valavanis, Prof. Luca Regli,  
PD Dr. Oliver Bozinov, Prof. Dominik Straumann 

Kontakt: Dominik.Straumann@usz.ch 
Klinisches Neurozentrum, UniversitätsSpital Zürich 

Aktuelle Angaben: www.fortbildung.usz.ch – +41 44 255 30 35 
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g Herbstsemester 2016/Frühjahrssemester 2017 

Fortbildung Donnerstag 
Klinisches Neurozentrum USZ 
Januar – Juli 2017               

Monakow-Hörsaal (HAL A 34), Frauenklinikstrasse 26, 8091 Zürich

05.01.2017 16.15-17.45 Uhr 
Fortbildung für praktizierende Neurologen, Neurochirurgen und Neuroradiologen: 
Highlights in Clinical Neurosciences 2016 – gemäss separatem Programm 

 Antonios Valavanis (Klinik für Neuroradiologie USZ), Luca Regli (Klinik für Neurochirurgie 
USZ), Dominik Straumann (Klinik für Neurologie USZ) 

 
12.01.2017     17.15-18.00 Uhr 
     Sind Vertrauensärzte Handlanger der Versicherer? 
     Jürg Zollikofer (Präsident Vertrauensärzte-Gesellschaft) 

02.03.2017 14.00-19.00 Uhr – gemäss separatem Programm 
Clinical Neuroscience Research Day

 Antonios Valavanis (Klinik für Neuroradiologie USZ) 
      
09.03.2017    17.15-18.00 Uhr 
     Schlaganfall Netzwerk Symposium
     Andreas Luft (Klinik für Neurologie USZ) 
     
16.03.2017    17.15-18.45 Uhr 

   Low grade gliomas 
     Ricardo Soffietti (Department of Neuro-Oncology, University of Turin, Italy) 
     Low grade gliomas: Seizures: more than a symptom
     Roberta Ruda (Department of Neuro-Oncology, University of Turin, Italy) 
     (Host: Michael Weller, Klinik für Neurologie USZ) 

23.03.2017    17.15-18.45 Uhr 
     Neurorama – Veranstaltung des Klinischen Neurozentrums
     Oliver Bozinov (Klinik für Neurochirurgie USZ) 
     
30.03.2017    14.00-18.00 Uhr – gemäss separatem Programm
     HSM Symposium Tiefe Hirnstimulation
     Christian Baumann (Klinik für Neurologie USZ), Lennart Stieglitz (Klinik für Neurochirurgie 
     USZ) 

06.04.2017    17.15-18.00 Uhr 
     Epilepsiechirurgie
     Josef Zentner (Klinik für Neurochirurgie, Universitätsklinikum Freiburg i. Br.) 
     (Host: Oliver Bozinov, Klinik für Neurochirurgie USZ) 



55

 

Credits: gemäss Fachgesellschaften 
Organisation: 

Prof. Michael Weller, Prof. Antonios Valavanis, Prof. Luca Regli,  
PD Dr. Oliver Bozinov, Prof. Dominik Straumann 

Kontakt: Dominik.Straumann@usz.ch 
Klinisches Neurozentrum, UniversitätsSpital Zürich 

Aktuelle Angaben: www.fortbildung.usz.ch – +41 44 255 30 35 

Klinisches Neurozentrum USZ                                                       Januar – Juli 2017 

      
20.04.2017    14.00-18.00 - gemäss separatem Programm – Hörsaal Häldeliweg
  Symposium Schlafmedizin
         Christian Baumann (Klinik für Neurologie USZ), Konrad Bloch (Klinik für Pneumologie USZ 

27.04.2017     17.15-18.00 Uhr
Electricity of the brain: From Dr. Frankenstein to the present

 Peter W. Kaplan (Johns Hopkins Bayview Medical Center ) 
(Host: Andreas Luft, Klinik für Neurologie USZ) 

18.05.2017 14.00-18.00 Uhr – gemäss separatem Programm 
Parkinson Symposium

 Christian Baumann (Klinik für Neurologie USZ) 

08.06.2017    17.15-18.45 Uhr 
    Neurorama – Veranstaltung des Klinischen Neurozentrums 
    Die Blase aus neurologischer Sicht 
    Michael Weller, Sven Schippling (Klinik für Neurologie USZ) 

22.06.2017    17.15-18.00 Uhr 
     Schlaganfall Netzwerk Symposium
     Andreas Luft (Klinik für Neurologie USZ) 

29.06.2017    14.00-18.00 Uhr - gemäss separatem Programm 
   Post ASCO Symposium 

     Patrick Roth (Klinik für Neurologie USZ) 
     
06.07.2017    14.00-18.00 Uhr 
     3. NKO Research Day – gemäss separatem Programm

   Dominik Straumann (Klinik für Neurologie USZ) 

Vorankündigungen Herbstsemester 2017: 

26.10.2017 Symposium Neuro-Onkologie 
02.11.2017 9. Neuromuskuläres Symposium 
30.11.2017 4. Jahressymposium des KNZ 
07.12.2017 22. Zürcher Schwindel-Symposium 

 

Credits: gemäss Fachgesellschaften 
Organisation: 
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     Patrick Roth (Klinik für Neurologie USZ) 
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Credits: gemäss Fachgesellschaften 
Organisation: 

Prof. Michael Weller, Prof. Antonios Valavanis, Prof. Luca Regli,  
PD Dr. Oliver Bozinov, Prof. Dominik Straumann 

Kontakt: Dominik.Straumann@usz.ch 
Klinisches Neurozentrum, UniversitätsSpital Zürich 

Aktuelle Angaben: www.fortbildung.usz.ch – +41 44 255 30 35 
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Fortbildung Donnerstag 
Klinisches Neurozentrum USZ 
August - Dezember 2017               

Monakow-Hörsaal (HAL A 34), Frauenklinikstrasse 26, 8091 Zürich

    
17.08.2017     17-15-18.45 Uhr
     Neurorama – Veranstaltung des Klinischen Neurozentrums
  Luca Regli (Klinik für Neurochirurgie USZ)     
     
21.09.2017    17.15-18.00 Uhr
     Pädiatrische Neurochirurgie am Standort Zürich
     Niklaus Krayenbühl (Klinik für Neurochirurgie USZ) 

05.10.2017    17.15-18.00 Uhr 
     Schlaganfall Netzwerk Symposium
     Andreas Luft (Klinik für Neurologie USZ) 
      
12.10.2017    14.00-19.00 Uhr -  gemäss separatem Programm 
    KNZ Research Day 2017
         Annika Keller (Klinik für Neurochirurgie USZ) 

19.10.2017     17.15-18.00 Uhr
Vaskuläres Symposium

  Giuseppe Esposito (Klinik für Neurochirurgie USZ) 

26.10.2017 14.00-18.00 Uhr – gemäss separatem Programm 
Symposium Neuro-Onkologie

 Patrick Roth (Klinik für Neurologie USZ) 

02.11.2017    14.15-18.00 Uhr – gemäss separatem Programm – Kinderspital Zürich
     9. Neuromuskuläres Symposium 
     Hans Jung (Klinik für Neurologie USZ), Konrad Block (Klinik für Pneumologie USZ), Georg 
     Stettner (Neuropädiatrie, Kinderspital Zürich) 
    
09.11.2017    14.00-18.20 Uhr – gemäss separatem Programm 

   Symposium «Kontroversen in der Schlaganfalltherapie» 
      Andreas Luft (Klinik für Neurologie USZ) 

16.11.2017    17.15-18.00 Uhr 
   Spinales Symposium 

     David Bellut, Menno Germans (Klinik für Neurochirurgie USZ) 
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Credits: gemäss Fachgesellschaften 
Organisation: 

Prof. Michael Weller, Prof. Antonios Valavanis, Prof. Luca Regli,  
PD Dr. Oliver Bozinov, Prof. Dominik Straumann 

Kontakt: Dominik.Straumann@usz.ch 
Klinisches Neurozentrum, UniversitätsSpital Zürich 

Aktuelle Angaben: www.fortbildung.usz.ch – +41 44 255 30 35 

Klinisches Neurozentrum USZ      August – Dezember 2017 

16.11.2017    14.00-18.00 Uhr – gemäss separatem Programm - Schweizerische Epilepsie-Klinik an 
     der Klinik Lengg Zürich 
     Symposium des Schweizerischen Zentrums für Epileptologie und Epilepsiechirurgie 
     Thomas Grunwald (Klinik für Neurologie USZ, Klinik Lengg Zürich), Niklaus Krayenbühl  
     (Klinik für Neurochirurgie USZ)
     
23.11.2017    14.00-18.00 Uhr – gemäss separate Programm 
     4. Jahressymposium des Klinischen Neurozentrums 

   Antonios Valavanis, Org. (Klinik für Neuroradiologie USZ) 

30.11.2017    15.00-18.00 Uhr – gemäss separatem Programm 
     Symposium Laserchirurgie in der Neurochirurgie
     Oliver Bozinov (Klinik für Neurochirurgie USZ) 

07.12.2017    14.30-18.00 Uhr – gemäss separatem Programm 
   22. Zürcher Schwindel-Symposium

     Urs Schwarz, Dominik Straumann (Klinik für Neurologie USZ) 

14.12.2017    17.15-18.00 Uhr 
      Forschungsaktivitäten der Klinik für Rheumatologie
  Oliver Distler (Klinik für Rheumatologie USZ) 

Vorankündigungen Frühjahrssemester 2018: 

04.01.2018 Highlights in Neurology 2017 
25.01.2018 Lü-Zü-Symposium 
22./23.6.2018 Practical Neuro-Ophthalmology Schloss Au 
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Credits: gemäss Fachgesellschaften
Organisation:

Prof. A. Valavanis
Kontakt: neuroradiologie@usz.ch

+ 41 44 255 56 00
Klinik für Neuroradiologie
UniversitätsSpital Zürich

Frühjahrssemester  2017

Fortbildung 
Klinik für Neuroradiologie
Klinisches Neurozentrum

Ausgewählte Kapitel aus der Neuroradiologie
(Vorlesungsverzeichnis Nr. 1045)

Findet jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat statt

17.30 – 18.15 Uhr, Kursraum Nord1, C307, Frauenklinikstrasse 10, 8091 Zürich

Programm

01.03.2017 Neuroradiologie der Nase und der Nasennebenhöhlen
  KD Dr. A. Pangalu, LÄ, Klinik für Neuroradiologie, USZ

15.03.2017 Neuroradiologie des Felsenbeines
  KD Dr. A. Pangalu, LÄ, Klinik für Neuroradiologie, USZ

05.04.2017 Principles of neuroimaging of brain tumors
  Prof. Dr. S. Kollias, LA, Klinik für Neuroradiologie, USZ

19.04.2017 Topology and behavior of gliomas
  Prof. Dr. A. Valavanis, Klinik für Neuroradiologie, USZ

03.05.2017 Principles of neuroimaging of spinal tumors
  Prof. Dr. S. Kollias, LA, Klinik für Neuroradiologie, USZ

17.05.2017 Neuroradiologische Diagnostik zerebraler Entzündungen
  Prof. Dr. W. Wichmann, LA, Klinik für Neuroradiologie, USZ
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Credits: gemäss Fachgesellschaften
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Credits: gemäss Fachgesellschaften
Organisation:

Prof. A. Valavanis
Kontakt: neuroradiologie@usz.ch

+ 41 44 255 56 00
Klinik für Neuroradiologie
UniversitätsSpital Zürich

Herbstsemester  2017

Fortbildung 
Klinik für Neuroradiologie
Klinisches Neurozentrum

Ausgewählte Kapitel aus der Neuroradiologie

Findet jeweils am 2. und 4. Mittwoch im Monat statt

17.30 – 18.15 Uhr, Kursraum Nord1, C307, Frauenklinikstrasse 10, 8091 Zürich

Programm

27.09.2017 Neuroradiologie der Hypophyse
  Prof. Dr. W. Wichmann, LA, Klinik für Neuroradiologie, USZ

11.10.2017 Imaging of the central skull base
  Prof. Dr. S. Kollias, LA, Klinik für Neuroradiologie, USZ

25.10.2017 Imaging of sensorineural hearing loss
  Prof. Dr. S. Kollias, LA, Klinik für Neuroradiologie, USZ

08.11.2017 Stroke imaging & treatment
  Prof. Dr. C. Stippich, Klinik für Neuroradiologie, USZ

22.11.2017 Diffusion und Perfusion in der Tumorbildgebung
  Prof. Dr. S. Kollias, LA, Klinik für Neuroradiologie, USZ

13.12.2017 Neuroradiologie der Halsregion
  KD Dr. A. Pangalu, LÄ, Klinik für Neuroradiologie, USZ
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Credits: gemäss Fachgesellschaften
Organisation:

Prof. A. Valavanis
Kontakt: neuroradiologie@usz.ch

+ 41 44 255 56 00
Klinik für Neuroradiologie
UniversitätsSpital Zürich

Frühjahrssemester  2017

Fortbildung  
Klinik für Neuroradiologie
Klinisches Neurozentrum

Advanced Neuroimaging Seminar
(Vorlesungsverzeichnis Nr. 912)

Findet jeden letzten Mittwoch im Monat statt

17.30 – 18.15 Uhr, Kursraum Nord1, C 307, Frauenklinikstrasse 10, 8091 Zürich

29.03.2017   DTI and beyond
                   Dr. Ph. Stämpfli, Leiter MR Zentrum, Psychiatrische Universitätsklinik Zürich

26.04.2017   Neuroimaging in depression and social anxiety disorder
              PD Dr. Annette Brühl, Department of Psychiatry, Psychotherapy and 
 Psychosomatics, Psychiatrische Universitätsklinik Zürich

31.05.2017   Neurostimulation in migraine and pain
                    Prof. Dr. J. Schoenen, acting chairman of the Department of Biomedical and

Preclinical Sciences at the Faculty of Medicine, Liège University, Belgium
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Credits: gemäss Fachgesellschaften
Organisation:

Prof. A. Valavanis
Kontakt: neuroradiologie@usz.ch

+ 41 44 255 56 00
Klinik für Neuroradiologie
UniversitätsSpital Zürich

Herbstsemester  2017

Fortbildung  
Klinik für Neuroradiologie
Klinisches Neurozentrum

Advanced Neuroimaging Seminar

Findet jeweils am 1. Mittwoch im Monat statt

17.30 – 18.15 Uhr, Kursraum Nord1, C 307, Frauenklinikstrasse 10, 8091 Zürich

04.10.2017 An update on structural and functional neuroimaging results in chronic pain
and spinal cord injury
Vincent Huynh, PhD student, University of Zurich, Spinal Cord Injury Center, 
Research, Balgrist University Hospital

01.11.2017 Imaging of brain connectivity
Prof. Dr. S. Kollias, Department of Neuroradiology USZ  

06.12.2017 Tracking structural changes across the neuroaxis following spinal cord injury
PD Dr. P. Freud, University of Zurich, Spinal Cord Injury Center, Research Balgrist 
University Hospital
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www.fortbildung.usz.ch – fortbildung.unispital@usz.ch – +41 44 255 30 35
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Klinisches Neurozentrum KNZ

Fortbildung für praktizierende Neurologen,
Neurochirurgen und Neuroradiologen
Highlights in Clinical Neurosciences 2016
Donnerstag, 5. Januar 2017, 16.15 – 17.45 Uhr
Hörsaal Monakow, Klinik für Neurologie USZ

 
Kurzvorträge
(10 Min., 5 Min. Fragen)

Moderation:
Dr. P. Isler

Neues zu den Bewegungsstörungen
Prof. C. Baumann, Klinik für Neurologie

Neuentwicklungen in der neuroradiologischen Bildgebung
PD Dr. Sebastian Winklhofer, Klinik für Neuroradiologie

Neues aus der Traffic Medicine
PD Dr. U. Schwarz, Klinik für Neurologie

Intraoperative CT guidance in cranial and spinal neurosurgery?
PD L Stieglitz und Dr D. Bellut, Klinik für Neurochirurgie

Neues aus der Neuroimmunologie
Prof. S. Schippling, Klinik für Neurologie

Neues zu den neuromuskulären Erkrankungen
Prof. H. Jung, Klinik für Neurologie

Anschliessend Apéro!

Credits: gemäss Fachgesellschaften
Organisation:

Prof. Dr. med. Dominik Straumann
Klinik für Neurologie, UniversitätsSpital Zürich

Frauenklinikstrasse 26, 8091 Zürich
Dominik.Straumann@usz.ch

www.fortbildung.usz.ch – fortbildung.unispital@usz.ch – +41 44 255 30 35
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   Organisation:

Dr. David Bellut, Klinik für Neurochirurgie USZ
Prof. Dr. Luca Regli, Klinik für Neurochirurgie USZ 

 

In
te

rn
e 

Fo
rt

bi
ld

un
g gHerbstsemester 2016

Klinik für Neurochirurgie / Klinisches Neurozentrum

Pathologien der Halswirbelsäule:
Differentialdiagnosen, operative und nicht-
operative Behandlungsverfahren

Mittwoch, 15. Februar 2017, 16.00 – 17.45 Uhr
Hörsaal C 301, Nord1, UniversitätsSpital Zürich

Gastdozent:
PD Dr. med. Oliver N. Hausmann, Präsident der Schweizerischen Gesellschaft für Neurochirurgie
Neuro- und Wirbelsäulenzentrum, Klinik St. Anna, Luzern

Sprache: Deutsch

Zeit Dozent Thema

16:00 Dr. D. Bellut
Prof. Dr. L. Regli

Begrüssung, Einleitung

16:05 Dr. J. Petersen Schulter-Arm Syndrom: Differentialdiagnosen

16:25 Dr. D. Bellut Konservative Behandlungverfahren für Halswirbelsäulen-
pathologien.

16:35 PD. Dr. O. Hausmann Überblick über operative Behandlungsverfahren an der 
Halswirbelsäule

17:20 Dr. D. Bellut Fallvorstellungen zur Diskussion im Plenum

17:40 Dr. D. Bellut
Prof. Dr. L. Regli

Diskussion, Schlusswort
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Klinisches Neurozentrum KNZ 

Informationsveranstaltung Tiefe 
Hirnstimulation – der Schrittmacher im Kopf
Donnerstag, 30. März 2017,  14.15 – 18.15 Uhr, Hörsaal Monakow, 
Klinik für Neurologie, UniversitätsSpital Zürich
Dr. med. Lukas Imbach, Klinik für Neurologie, USZ
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Klinisches Neurozentrum KNZ

Informationsveranstaltung Tiefe Hirnstimulation –
der Schrittmacher im Kopf
Donnerstag, 30. März 2017,  14.15 – 18.15 Uhr, Hörsaal Monakow, 
Klinik für Neurologie, UniversitätsSpital Zürich

14.15 Uhr
Programm Einleitung

Begrüssung
Prof. Dr. med. Luca Regli, Direktor, Klinik für Neurochirurgie, USZ

14.20 Uhr Solide Basis für Spitzenmedizin
Dr. Thomas Heiniger, Regierungsrat des Kantons Zürich, Gesundheitsdirektion

14.40 Uhr Aktuelle Standards in der Behandlung mit tieferHirnstimulation: Zürcher Erfahrungen
PD Dr. med. Lennart Stieglitz, Klinik für Neurochirurgie, USZ

Prof. Dr. med. Christian Baumann, Klinik für Neurologie, USZ

15.00 Uhr Können wir mit der tiefen Hirnstimulation schwere Schlaferkrankungen behandeln? 
Erste Antworten
Dr. sc. nat. Sophie Masneuf, Dr. med. Fabian Büchele, Klinik für Neurologie, USZ

15.20 Uhr Gehirn-Messungen direkt während der Operation bei wachenPatienten: 
Einige Einblicke
Dr. med. Philipp Krauss, Klinik für Neurochirurgie, USZ

15.40 Uhr Wie beeinflusst die elektrische Aktivität im Gehirn unser Verhalten? Lehren aus der 
tiefen Hirnstimulation
Dr. med. Lukas Imbach, Klinik für Neurologie, USZ

Pause

16.30 Uhr Die tiefe Hirnstimulation und der Gang von Parkinson-Patienten
Prof. Dr. William R. Taylor, Institut für Biomechanik, ETH

16.50 Uhr Die tiefe Hirnstimulation und der Schlaf von Parkinson-Patienten
Prof. Dr. med. Christian Baumann, Klinik für Neurologie, USZ

17.10 Uhr Die tiefe Hirnstimulation: Eine Behandlung für Querschnittgelähmte Patienten?
PD Dr. med. Lennart Stieglitz, Klinik für Neurochirurgie, USZ

17.30 Uhr Die tiefe Hirnstimulation für Patienten mit Depression oder Zwangsstörungen
Dr. med. Heide Baumann-Vogel, Klinik für Neurologie, USZ

17.50 Uhr Der fokussierte Ultraschall als Alternative zur tiefen Hirnstimulation: Operieren ohne 
Blut?
Dr. med. Sujita Mahendran, Klinik für Neurologie, USZ

Beat Werner, Dipl. Phys., Kinderspital Zürich

18.10 Uhr Schlusswort
Prof. Dr. med. Michael Weller, Direktor, Klinik für Neurologie, USZ
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   Organisation:

PD Dr. N. Krayenbühl, Klinik für Neurochirurgie USZ
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Klinik für Neurochirurgie / Klinisches Neurozentrum

«Temporale Epilepsiechirurgie»

Mittwoch, 19. April 2017, 15.30 – 18.00 Uhr
Hörsaal C 301, Nord1, UniversitätsSpital Zürich

Sprache: Deutsch

Zeit Dozent Thema

15:30

15:35

PD. Dr. N. Krayenbühl

Dr. C. Serra

Begrüssung

Mikrochirurgische Anatomie des Temporallappens

16:15 Prof. Dr. Th. Grunwald Anfallssemiologie und Ursachen von 
Temporallappenepilepsien

16:45 PD Dr. L. Stieglitz
Prof. Dr. Th. Grunwald

Indikationen, Planung und Resultate von Stereo-EEG
Implantationen

17:15 PD Dr. N. Krayenbühl Techniken der selektiven Amygdalahippocampektomie

17:45 PD. Dr. N. Krayenbühl
Alle Referenten

Diskussion, Schlusswort 
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Klinisches Neurozentrum KNZ

17. Zürcher Schlafmedizin-Symposium
Donnerstag, 20. April 2017, 14.00 – 18.00 Uhr
Universität Zürich
Hörsaal HAH-E-11
Häldeliweg 2, 8044 Zürich
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Klinisches Neurozentrum KNZ

17. Zürcher Schlafmedizin-Symposium

Donnerstag, 20. April 2017, 14.00 – 18.00 Uhr
Universität Zürich
Hörsaal HAH-E-11
Häldeliweg 2, 8044 Zürich

14.00 Uhr Begrüssung

Prof. Dr. med. Malcolm Kohler, Klinik für Pneumologie, USZ

14.05 Uhr Perioperatives Risiko bei obstruktiver Schlafapnoe

Dr. med. Tsogyal Latshang, Dept. Pneumologie/Schlafmedizin, Kt.Spital GR

14.30 Uhr Schlafapnoe Risiko beim Ehlers Danlos Syndrom

Dr. med. univ. Thomas Gaisl, Klinik für Pneumologie, USZ

15.00 Uhr Medikamentöse Therapie der Insomnie: Status quo und Ausblick

Dr. med. Katrin Rauen, Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie, USZ

15.30 Uhr Pause

16.00 Uhr Was bedeuten die Diagnose-Richtlinien ICSD-3 für die Praxis?

PD Dr. med. Philipp Valko, Klinik für Neurologie, USZ

16.30 Uhr Chronobiologie: Aktuelle Forschungsthemen in Zürich

Prof. Dr. Steven Brown, Institut für Pharmakologie und Toxikologie, UZH

17.00 Uhr Schlafforschung: Aktuelle Themen in Zürich

Prof. Dr. Hans-Peter Landolt, Institut f. Pharmakologie u. Toxikologie, UZH

Prof. Dr. med. Christian Baumann, Klinik für Neurologie, USZ

17.30 Uhr Klinische Perlen am Zentrum für Schlafmedizin USZ

Diverse Referenten

18.00 Uhr Schlusswort und Überleitung zum Apéro

Dr. sc. nat. Esther Werth, Klinik für Neurologie, USZ
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   Organisation:
PD Dr. Lennart Stieglitz, Klinik für Neurochirurgie USZ
Dr. Markus Oertel, Klinik für Neurochirurgie USZ 
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Klinik für Neurochirurgie / Klinisches Neurozentrum

Stereotaktische Neurochirurgie

Mittwoch, 17. Mai 2017, 15:30 – 18:00 (+1h) Uhr
Hörsaal C 301, Nord1, UniversitätsSpital Zürich

Sprache: Deutsch

Zeit Dozent Thema

15:30 Stieglitz/Oertel Begrüssung (5’)

15:35 Stieglitz Einleitung, Begriffsdefinition, Geschichte (20’)

15:55 Stieglitz Bildgebung und Planung (20’)

16:15 Oertel Übersicht über verschiedene stereotaktischen Verfahren, Wahl 
des geeigneten Systems für unterschiedliche Indikationen (20’)

16:35 Oertel Wach oder schlafend? (10’)

16:45 Oertel Risiken und Komplikationen (10’)

16:55 Oertel Fallbeispiel: Rahmenlose neuronavigierte Biopsie frontal mit 
VarioGuide und Vertek (ITN) (20’)

17:15 Stieglitz Fallbeispiel: Rahmengestützte stereotaktische Biopsie frontal
mit ZD Rahmen (wach) mit oder ohne Teststimulation (15’)

17:30 Stieglitz Fallbeispiel: Rahmengestützte stereotaktische Biopsie HSG 
(ITN) mit ZD Rahmen (10’)

17:40 Stieglitz Fallbeispiel: Neuronavigierte Biopsie HSG (ITN) mit 
VarioGuide und Airo (10’)

17:50 Oertel Fallbeispiel: DBS (wach) mit RM Rahmen (10’)

18:00 Stieglitz/Oertel Hands-on mit beiden Navigationssystemen und ZD Rahmen
für Interessierte
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Klinisches Neurozentrum KNZ

Parkinson-Symposium 2017 
Donnerstag, 18. Mai 2017 
14.00 – 18.00 Uhr 
Hörsaal Monakow 
UniversitätsSpital Zürich 
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Klinisches Neurozentrum KNZ

Parkinson-Symposium 2017

Donnerstag, 18. Mai 2017
14.00 – 18.00 Uhr
Hörsaal Monakow
UniversitätsSpital Zürich

14.00 Uhr Begrüssung
PD Dr. med. Lennart Stieglitz, Klinik für Neurochirurgie, USZ

14.05 Uhr Die Relevanz des Schlafes bei Morbus Parkinson
Aus diagnostischer Sicht
PD Dr. med. Philipp Valko, Klinik für Neurologie, USZ
Aus therapeutischer Sicht
Dr. med. Fabian Büchele, Klinik für Neurologie, USZ
Aus prognostischer Sicht
Prof. Dr. med. Christian Baumann, Klinik für Neurologie, USZ

15.00 Uhr Wichtige klinische Zeichen, nicht zu verpassen
PD Dr. med. Daniel Waldvogel, Klinik St. Anna, Neurolog. Praxis Luzern

15.30 Uhr Pause

16.00 Uhr Die zervikale Dystonie: von Patienten und Ärzten verkannt
Prof. Dr. med. Alain Kaelin, Neurocentro della Svizzera Italiana Lugano

16.30 Uhr Der fokussierte Ultraschall für Patienten mit Tremor
Aus technologischer Sicht
Dipl. phys. Beat Werner, Kinderspital Zürich
Aus neurochirurgischer Sicht
PD Dr. med. Lennart Stieglitz, Klinik für Neurochirurgie, USZ
Aus neurologischer Sicht
Dr. med. Sujitha Mahendran, Klinik für Neurologie, USZ

17.15 Uhr Erfahrungen aus lokalen und internationalen Fortbildungen zum
Thema Bewegungsstörungen: Wo stehen wir? Was wünschen Sie?
Prof. Dr. med. Erik Wolters, Klinik für Neurologie, USZ
Prof. Dr. med. Christian Baumann, Klinik für Neurologie, USZ

18.00 Uhr Schlusswort und Apéro
Prof. Dr. med. Erik Wolters, Klinik für Neurologie, USZ
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Frühjahrssemester 2017
Klinik für Neurochirurgie / Klinisches Neurozentrum

Verletzungen der Temporalregion (SHT)

Mittwoch, 21. Juni 2017, 15:30 – 18:00 Uhr
Hörsaal C 301, Nord1, UniversitätsSpital Zürich

   Gastdozenten: 

PD Dr. med. Antonella Palla, Chefärztin Neurologische Rehabilitation, Zürcher RehaZentrum Wald

PD Dr. med. Christof Röösli, Leitung Otologie, Klinik für ONH- und Gesichtschirurgie, USZ

Sprache: Deutsch

Zeit Dozent Thema

15:30

15:35

Dr. D. Könü

PD Dr. C. Röösli

Begrüssung, Einleitung

Felsenbeinfrakturen, Verletzungen des N. facialis

16:10 Dr. M.N. Stienen

Dr. D. Könü

Primäre und sekundäre traumatische
temporale Verletzungen /
Neurochirurgische Behandlung

16:45 PD Dr. A. Palla Neurologische Symptome / Komplikationen nach
traumatischen Verletzungen des Temporallappens

17:30 Dr. D. Könü

Alle Referenten

Diskussion, Schlusswort

Organisation:
Dr. Dilek Könü, Klinik für Neurochirurgie USZ
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Frühjahrssemester 2017

Klinisches Neurozentrum und Tumorzentrum

Post-ASCO/WFNOS Symposium
Novel Perspectives in CNS malignancies

Donnerstag, 29. Juni 2017, 14.00 – 17.00 Uhr

Hörsaal Monakow, UniversitätsSpital Zürich, Frauenklinikstrasse 26,
8091 Zürich

Moderation: Prof. Dr. U. Roelcke (Hirntumorzentrum, Kantonsspital Aarau)

14.00 Uhr Begrüssung / Einführung

14.05 Uhr Lower grade glioma
Prof. Dr. M. Weller (Klinik für Neurologie, USZ)

14.30 Uhr Glioblastoma
Dr. H. Läubli (Tumorzentrum/Onkologie, Universitätsspital Basel)

14.50 Uhr Glioblastoma in the elderly
PD Dr. P. Roth (Klinik für Neurologie, USZ)

15.05 Uhr Ependymoma
Dr. D. Gramatzki (Klinik für Neurologie, USZ)

15.20 Uhr Pediatric neuro-oncology
Dr. N. Gerber (Klinik für Onkologie, Kinderspital Zürich)

15.30 Uhr Kaffeepause

Moderation: PD Dr. O. Bozinov (Klinik für Neurochirurgie, USZ)

16.00 Uhr Imaging in neuro-oncology
PD Dr. S. Winklhofer (Klinik für Neuroradiologie, USZ)

16.15 Uhr Brain metastases
Dr. M. Brown (Klinik für Radioonkologie, USZ)

16.30 Uhr PCNSL and other rare tumors
PD Dr. A. Hottinger (Klinik für Onkologie, CHUV Lausanne)

16.45 Uhr Meningioma
PD Dr. T. Hundsberger (Klinik für Neurologie, Kantonsspital St. Gallen)

Frühjahrssemester 2017 

Klinisches Neurozentrum und Tumorzentrum

Post-ASCO/WFNOS Symposium 
Novel Perspectives in CNS malignancies  

Donnerstag, 29. Juni 2017
14.00 – 17.00 Uhr  Hörsaal Monakow
UniversitätsSpital Zürich, Frauenklinikstrasse 26, 8091 Zürich   

Moderation: Prof. Dr. U. Roelcke (Hirntumorzentrum, Kantonsspital Aarau)
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m Medizinbereich Neuro-Kopf

3rd NKO Research Day
Donnerstag, 6. Juli 2017, 14.15 – 17.40 Uhr

Monakow-Hörsaal, HAL A 34

14.15 Uhr

14.20 Uhr

Vorsitz:
Ulrich Schnyder, Direktor der Klinik für Psychiatrie (Teil I)
Dominik Strauman, Leitender Arzt, Klinik für Neurologie (Teil II) 

Begrüssung: 
Michael Weller, Medizinbereichsleiter Neuro-Kopf

Grusswort
Gabriela Senti, Direktorin Forschung und Lehre

14.30 Uhr

14.40 Uhr 

14.50 Uhr

Hypoxia-related biomarkers in dry age-related macular degeneration
Daniel Barthelmes, Leitender Arzt, Augenklinik

OCT-Angiografie – eine neue vielversprechende Bildgebungsmethode
Sandrine Zweifel, Leitende Ärztin, Augenklinik

Strabismus-Messung mit binokulärer Video-Okulographie
Konrad Peter Weber, Oberarzt, Klinik für Neurologie

15.00 Uhr

15.10 Uhr

15.20 Uhr 

15.30 Uhr

Schlafpathologien nach Kopftrauma
Philipp Valko, Oberarzt, Klinik für Neurologie

Computer detection of bony landmarks of the skull in 3 dimensional imaging
Claudio Rostetter, Assistenzarzt, Klinik für Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie 

Virtual 3D tumour marking using intraoperative navigation 
Maximilian Wagner, Oberarzt, Klinik für Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie 

Clinical Nursing Practice of Constipation Management – What Is the Evidence?
Heidi Berlepsch MScN, fachführende Pflegeexpertin NKO

15.40 Uhr 

16.15 Uhr

Kaffeepause 

Epigenetics, emotional and physical intimacy in adults with adverse childhood 
experiences
Monique Pfaltz, Leitende Psychologin, Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie
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16.25 Uhr Horizon 2020: Implementing effective mental health care intervention in Syrian 
refugeesx
Naser Morina, Oberassistent, Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie

16.35 Uhr

16.45 Uhr

16.55 Uhr

17.05 Uhr

17.15 Uhr

17.25 Uhr

17.35 Uhr

17.40 Uhr 

An update of ongoing neuroimaging studies in the Department of neuroradiology
Lars Michels, Oberassistent, Klinik für Neuroradiologie

Diagnostic Challenge of Lumbar Spinal Canal stenosis
Sebastian Winklhofer, Oberarzt, Klinik für Neuroradiologie

Early vascular changes after experimental
Josephin Wagner, wissenschaftliche Mitarbeiterin, Klinik für Neurochirurgie

Mapping the proteome of human blood-brain 
Johanna Schaffenrath, wissenschaftliche Mitarbeiterin, Klinik für Neurochirurgie

Treatment of chronic tinnitus with tomographic neurofeedback
Tobias Kleinjung, Leitender Arzt, Klinik für Hals-, Nasen- Ohren und Gesichtschirurgie

Cholin PET
Gerhard Huber, Leitender Arzt, Klinik für Hals-, Nasen- Ohren und Gesichtschirurgie

Schlusswort
Anton Valavanis, Leiter Klinisches Neurozentrum 

Apéro
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Moving forward! Scientific Symposium for the 25th anniversary of the Koetser Foundation  
Monakow Lecture Hall, Clinic for Neurology, USZ, 13th September 2017, 15:00-18:30 

14:30 - 15:00 Coffee  

15:00 - 15:05 Johann Sebastian Bach (1685-1750) 
Cello Suite No.6 in D major, BWV 1012, Prélude  

15:05 - 15:10 Prof. Nicole Wenderoth 
Welcome by the Director of the Koetser Foundation  
Mission and History 

15:10 - 15:17 Prof. Christoph Hock 
Welcome by the Vice President for Medicine, University Zurich 

15:17 - 15:25 Prof. Jean-Marc Fritschy 
Welcome by the Vice Dean of the Faculty of Medicine, University Zurich  

15:25 - 15:40 Prof. Christian Baumann, Dept. of Neurology, University Hospital Zurich, CH   
Research in the field of Parkinson’s disease, Zurich 2017

15:40 - 16:00 Prof. Alim Louis Benabid, CEA-Grenoble, FR 
Koetser awardee 2002  
Ongoing progresses in Parkinson’s disease and tetraplegia: electrons, photons, exoskeletons   

16:00 - 16:20 Prof. Martin Schwab, University of Zurich and ETH Zurich, CH    
Koetser awardee 2007 
Detours, bridges, new connections - the amazing structural plasticity of the spinal cord during 
repair processes 

16:20 - 16:40 Prof. Semir Zeki, University College London, UK  
Koetser awardee 1997  
The neurobiology of beauty and its implications 

16:40 - 16:45 Alessandro Scarlatti (1660-1725) 
Sonata Nr. 1 for Two Cellos, Largo and Allegro  

16:45 - 17:15 Coffee Break  

17:15 - 17:35 Prof. Roger Lemon, University College London, UK    
Koetser awardee 2011 
Primate features of corticospinal control: implications for amyotrophic lateral sclerosis (ALS) 

17:35 - 17:45 Prof. Michael Halmagyi, University of Sydney, AUS  
Koetser awardee 2017  
Testing human vestibular function - what have we learnt in the last 100 years? 

17:45 - 18:00 Prof. Dominik Straumann, Dept. of Neurology, University Hospital Zurich, CH 
25 years of success in fostering clinical neuroscience  

18:00 - 18:05 Prof. Nicole Wenderoth  
Closing of the Symposium 

18:05 - 18:10 Jean Barriére (c. 1705-1747) 
Sonata in G major for Two Cellos, Allegro prestissimo 

18:10     Apéro in the Foyer of the Clinic for Neurology 

   
Musical intermission    
Prof. Fritjof Helmchen, Violoncello and Prof. Jürg Kesselring, Violoncello 

Herbstsemester 2017/2018

Klinisches Neurozentrum USZ

Klinik für Neurochirurgie

KNZ Vaskuläres Symposium
Donnerstag 21. Dezember 2017, 15.00 -18.00 Uhr

Monakow-Hörsaal, Klinik für Neurologie, Frauenklinikstrasse 26 (HAL A 34)

Organisation:
Dr. Giuseppe Esposito, Prof. Dr. Luca Regli

Moderation:
Prof. Dr. Luca Regli, Prof. Dr. Michael Weller

15.00-15.10 Welcome and Introduction
Prof. Dr. Luca Regli

15.10-15.30 Role of the interventional neuroradiologist in managing cerebral arteriovenous
malformations (AVM) at Niguarda Hospital, Milan
Prof. Dr. Edoardo Boccardi

15.30-16.00 Angiorchitecture of cerebral AVM
PD Dr. Zsolt Kulcsar

16.00-16.20 Potentiality of transvenous embolization for managing cerebral AVM
Prof. Dr. Edoardo Boccardi

16.20- 16.40 Therapeutic challenges in secondary epilepsy in patients with AVM
PD Dr. Rositsa Neumann

16.40 -17.00 Application of novel BOLD fMRI cerebrovascular reactivity in cerebral AVM
Dr. Jorn Fierstra

17.00-17.20 Angiographic features of hemorrhagic Moyamoya disease
Dr. Giuseppe Esposito

17.20-18.00 Cerebral Proliferative Angiopathy
Prof. Dr. Anton Valavanis

Organisation:
PD Dr. med. Oliver Bozinov

Oliver.Bozinov@usz.ch
Klinik für Neurochirurgie, UniversitätsSpital Zürich
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   Organisation:

Dr. David Bellut, Klinik für Neurochirurgie USZ
Prof. Dr. Luca Regli, Klinik für Neurochirurgie USZ 
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Klinik für Neurochirurgie / Klinisches Neurozentrum

Repetitorium Neuroanatomie:
Von der topographischen Lokalisation zum 
Tumorverhalten

Mittwoch, 20. September 2017, 16.45 – 17.45 Uhr
Hörsaal C 301, Nord1, UniversitätsSpital Zürich

Sprache: Deutsch

Zeit Dozent Thema

16:45 PD Dr. N. Krayenbühl Begrüssung, Einleitung

16:50 Dr. C. Serra Topographische Anatomie des Telencephalon

17:15 PD Dr. N. Krayenbühl Lokalisation von intrinsischen Hirnläsionen

17:30 K. Akeret
Dr. C. Serra

Analyse der topographischen Lokalisation von Hirntumoren

17:40 PD Dr. N. Krayenbühl Diskussion, Schlusswort
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Research Day
12. Oktober 2017, 14.00 – 19.00 Uhr

Monakow-Hörsaal, HAL A 34

14:00 Uhr Opening: Annika Keller (Dept. of Neurosurgery)

Session 1 Moderator: Jorn Fierstra (Dept. of Neurosurgery) 
 
Department of Neurology 
 

14:05-14:25 Predicting outcome after stroke: take a look at the other side
Susanne Wegener

14:25-14:45 Search for candidate autoantigens in multiple sclerosis
Mireia Sospedra

14:45-15:05 Chimeric antigen receptor (CAR) T cells: reprogramming immune cells to 
fight glioblastoma
Tobias Weiss

  
Department of Neuroradiology 
 

15:05-15:25 Neurostimulation in migraine: clinical and neuroimaging results
Lars Michels

15:25-15:45 Vessel wall imaging in the management of neurovascular diseases 
Zsolt Kulcsár

15:45-16:05 Recent Advances in Dual-Energy Computed Tomography 
Sebastian Winklhofer 
 

16:05 – 16:30 Coffee break 
 

Session 2 Moderator: Susanne Wegener (Dept. of Neurology) 
 
Department of Neurosurgery 
 

16:30-16:50 Provoking neurovascular uncoupling - significance for fMRI activation 
Jorn Fierstra 

16:50-17:10 Mapping the transcriptome and proteome of normal and glioblastoma 
blood-brain barrier 
Annika Keller 

17:10-17:30 Scavenging of cell-free hemoglobin after hemorrhagic stroke 
Michael Hugelshofer 
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Institute of Neuropathology 
 

17:30-17:45 What causes spongiosis in prion diseases? 
Asvin Lakkaraju 

17:45-18:00 Insights into brain diseases by 3D microscopy 
Daniel Kirschenbaum 

18:00-18:15 Neurophysiology of the cellular prion protein 
Marie-Angela Wulf 

18:15-18:30 Large-scale immunophenotyping as a new tool for personalized 
medicine 
Karl Frontzek 

  
18:30 – 19:00 Apero 
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Herbstsemester 2017

Klinisches Neurozentrum und Tumorzentrum

Symposium Neuro-Onkologie

Donnerstag, 26. Oktober 2017, 14.00 – 17.30 Uhr

Hörsaal Monakow, UniversitätsSpital Zürich, Frauenklinikstrasse 26,
8091 Zürich

Maligne Myelonkompressionssyndrom – Interdisziplinäre Behandlungskonzepte

Moderation: Dr. D. Bellut (Klinik für Neurochirurgie)

14.00 Uhr Einführung – Behandlungskonzept MSCC am USZ am Patientenbeispiel
Dr. D. Bellut (Klinik für Neurochirurgie)

Neurologische Beurteilung und Triage
Dr. J. Petersen (Klinik für Neurologie)

Chirurgische Therapie bei spinalen Metastasen
Dr. D. Bellut (Klinik für Neurochirurgie)

Radiotherapeutische Verfahren bei spinalen Metastasen
Dr. M. Brown (Klinik für Radioonkologie)

Onkologische Anschlussbehandlung bei Nierenzellkarzinom
Dr. S. Bihr (Klinik für Onkologie)

15.00 Uhr Guidelines for the treatment of leptomeningeal metastasis
Dr. E. Le Rhun (Lille/Zürich)

15.30 Uhr Kaffeepause

Neurokutane Syndrome - Moderation: Prof. Dr. E. Rushing (Institut für Neuropathologie)

16.00 Uhr Neurofibromatose
PD Dr. N. Krayenbühl (Klinik für Neurochirurgie)

16.20 Uhr Tuberöse Sklerose
PD Dr. P. Roth (Klinik für Neurologie)

16.40 Uhr von-Hippel-Lindau Syndrom
Dr. K. Seystahl (Klinik für Neurologie)

Special lecture - Introduction: Prof. Dr. M. Weller (Klinik für Neurologie)

17.00 Uhr Cancer cell dormancy: what about gliomas
Prof. Dr. F. Lefranc (Brüssel)
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Herbstsemester 2017  

Klinisches Neurozentrum und Tumorzentrum  

Symposium Neuro-Onkologie  
Donnerstag, 26. Oktober 2017
14.00 – 17.30 Uhr Hörsaal Monakow
UniversitätsSpital Zürich, Frauenklinikstrasse 26, 8091 Zürich

Maligne Myelonkompressionssyndrom – Interdisziplinäre Behandlungskonzepte  
Moderation: Dr. D. Bellut (Klinik für Neurochirurgie)
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Klinisches Neurozentrum KNZ

9. NEUROMUSKULÄRES SYMPOSIUM 
Therapien bei Neuromuskulären Erkrankungen  
Hörsaal Kinderspital Zürich 
Donnerstag, 2. November 2017, 14:00 – 18:00 
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9. NEUROMUSKULÄRES SYMPOSIUM

Therapien bei Neuromuskulären Erkrankungen
Hörsaal Kinderspital Zürich
Donnerstag, 2. November 2017, 14:00 – 18:00

14: 00 Begrüssung
Georg M. Stettner

Therapien autoimmun-vermittelter neuromuskulärer Erkrankungen

14:05 Myasthenia Gravis und inflammatorische Neuropathien
Bettina Schreiner

14:35 Immunmyositiden
Britta Maurer

Sekretmanagement und Beatmung

15:05 Sekretmanagement bei Kindern mit neuromuskulären Erkrankungen
Michael Hitzler

15:30 Fallstricke in der Beatmung von Kindern mit neuromuskulären Erkrankungen
Miriam L. Giarrana

15.45 Kaffeepause

Therapien genetisch-bedingter neuromuskulärer Erkrankungen

16:05 Keynote Lecture: Translationale Forschung und Entwicklung von Therapien bei 
neuromuskulären Erkrankungen am Beispiel HSAN Typ 1
Thorsten Hornemann

16:45 Enzymersatztherapie bei Morbus Pompe
Andreas Hahn

17:20 Neue Therapien bei Duchenne Muskeldystrophie und Spinaler Muskelatrophie
Georg M. Stettner

17:55 Schlusswort
Hans H. Jung
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Klinisches Neurozentrum KNZ

Symposium «Kontroversen in der Schlaganfalltherapie»

Donnerstag, 9. November 2017
14.00 – 18.20 Uhr
Hörsaal Monakow
UniversitätsSpital Zürich

14.00 Uhr Begrüssung
Prof. Dr. med. A. Luft, Neurologie USZ

14.10 Uhr Akut ruptuierte Aneurysmata: Clipping oder Coiling?
Die neuroradiologische Sicht
Prof. Dr. med. C. Stippich, Neuroradiologie Universitätsspital Basel

14.30 Uhr Akut ruptuierte Aneurysmata: Clipping oder Coiling?
Die neurochirurgische Sicht
Prof. Dr. med. L. Regli, Neurochirurgie USZ

14.50 Uhr Kontroverse Entscheidungen zur Sekundärprophylaxe:
Hirnblutung und Amyloidangiopathie
PD Dr. med. C. Globas, Neurologie USZ

15.10 Uhr Der DAWN-Trial: ist Zeit nicht mehr entscheidend?
Prof. Dr. med. S. Wegener, Neurologie USZ

15.30 Uhr Operation nach Hirnblutung
PD Dr. med. O. Bozinov, Neurochirurgie USZ

15.50 Uhr Kaffeepause

16.30 Uhr Thrombektomie beim akuten Karotis-Verschluss
PD Dr. med. Z. Kulcsar, Neuroradiologie USZ

16.50 Uhr Statine und neue Lipidsenker
Prof. Dr. med. A. Luft, Neurologie USZ

17.10 Uhr Prä-hospitale Lyse im STEMO oder Lyse im Spital?
PD Dr. med. C. Nolte, Charité Universitätsmedizin Berlin

17.30 Uhr Antibiose nach Schlaganfall, schon prophylaktisch beginnen?
PD Dr. med. M. Katan, Neurologie USZ

17.50 Uhr Neurorehabilitation: Maschinen oder Menschen?
Dr. med. L. Zizlsperger, Neurologie USZ

18.20 Uhr Ende der Veranstaltung
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Klinisches Neurozentrum KNZ

Symposium «Kontroversen in der  
Schlaganfalltherapie» 
Donnerstag, 9. November 2017 
14.00 – 18.20 Uhr 
Hörsaal Monakow 
UniversitätsSpital Zürich
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Schweizerisches Zentrum für Epileptologie und Epilepsiechirurgie Zürich

ZEE-Symposium 2017: Forschung und Praxis 
Donnerstag, 16. November 2017
14.00 Uhr – 18.00 Uhr  
Parksaal EPI-Park, Bleulerstrasse 60, 8008 Zürich
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Schweizerisches Zentrum für Epileptologie und Epilepsiechirurgie 
Zürich

ZEE-Symposium 2017: Forschung und Praxis

Donnerstag, 16. November 2017, 14.00 Uhr – 18.00 Uhr

Parksaal EPI-Park, aleulerstrasse 60, 8008 Zürilh 2017: Forschung 
und Prax
i
14.00 – 14.05 Uhr Begrüssung 

Thomas Grunwald

14.05 – 14.20 Uhr Neues zum ZEE 
Niklaus Krayenbühl

14.20 – 14.50 Uhr Autoimmune Encephalitiden: epileptologische und 
neuroimmunologische Aspekte 
Lukas Imbach und Andreas Lutterotti

14.50 – 15.10 Uhr Anfallsprävention durch CBD? 
Judith Kröll

15.10 – 15.40 Uhr Update Kinder-OPs 
Niklaus Krayenbühl und Georgia Ramantani

15.40 – 16.10 Uhr Kaffeepause

16.10 – 16.40 Uhr Update Erwachsenen-OPs 
Kristina König und Lennart Stieglitz

16.40 – 17.00 Uhr EEG in der Cloud, ein Kooperationsprojekt 
Teresa Sollfrank und Peter Hilfiker

17.00 – 17.20 Uhr High Frequency Oscillations 
Johannes Sarnthein

17.20 – 17.40 Uhr Stolperfallen im EEG 
Ian Mothersill

17.40 – 17.45 Uhr Schlusswort 
Thomas Grunwald
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22. Zürcher Schwindel-Symposium
Der gutartige Lagerungsschwindel – Bewährtes und Neues

Donnerstag, 7. Dezember 2017, 15.15 – 17.00 Uhr
UniversitätsSpital Zürich
Monakow Hörsaal
Frauenklinikstrasse 26, Zürich

15.15 Uhr Begrüssung
PD Dr. Urs Schwarz, Klinik für Neurologie

15.20 Uhr Lagerungsschwindel im Alter
PD Dr. Konrad Weber, Klinik für Neurologie

15.40 Uhr Der nicht-gutartige Lagerungsschwindel
Dr. Vincent Wettstein, Klinik für Ohren-, Nasen-, Hals- und
Gesichtschirurgie

15.55 Uhr Provokations- und Befreiungsmanöver auf dem
Untersuchungsbett
PD Dr. Alexander Tarnutzer, Klinik für Neurologie

16.20 Uhr Provokations- und Befreiungsmanöver auf dem
Drehstuhl
Prof. Dr. Dominik Straumann, Klinik für Neurologie

16.35 Uhr Live-Demonstration des mobilen und manuellen
Drehstuhls
Dr. Karin Mantel, Prof. Dr. Dominik Straumann, 
PD Dr. Alexander Tarnutzer, PD Dr. Konrad Weber, 
Klinik für Neurologie
Dr. Vincent Wettstein, Klinik für Ohren-, Nasen-, Hals- und
Gesichtschirurgie
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22. Zürcher Schwindel-Symposium Der gutartige 
Lagerungsschwindel – Bewährtes und Neues 
Donnerstag, 7. Dezember 2017, 15.15 – 17.00 Uhr 
UniversitätsSpital Zürich 
Monakow Hörsaal 
Frauenklinikstrasse 26, Zürich 
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Klinisches Neurozentrum USZ 

Klinik für Neurochirurgie 

Electrical recording and stimulation in 
neurosurgery

Donnerstag 30. November 2017, 16.15 - 18.00 Uhr 

Monakow-Hörsaal, Klinik für Neurologie, Frauenklinikstrasse 26 (HAL A 34) 

16:15-17:00

17:00-17:15

17:15-18:00 

Vorsitz:
Prof. Dr. techn. Johannes Sarnthein

Detection of High Frequency Oscillations (HFO)
Dr. Christian Bénar, INSERM, Marseille

Resection of HFO predicts seizure outcome
Dr. Tommaso Fedele, Klinik für Neurochirurgie, USZ

Intraoperative mapping and monitoring of the motor 
system in supratentorial surgery
Dr. Kathleen Seidel, Klinik für Neurochirurgie, Inselspital Bern

Organisation: 
      PD Dr. med. Oliver Bozinov 

Oliver.Bozinov@usz.ch 
Klinik für Neurochirurgie, UniversitätsSpital Zürich 
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Klinisches Neurozentrum USZ

Klinik für Neurochirurgie

KNZ Vaskuläres Symposium
Donnerstag 21. Dezember 2017, 15.00 -18.00 Uhr

Monakow-Hörsaal, Klinik für Neurologie, Frauenklinikstrasse 26 (HAL A 34)

Organisation:
Dr. Giuseppe Esposito, Prof. Dr. Luca Regli

Moderation:
Prof. Dr. Luca Regli, Prof. Dr. Michael Weller

15.00-15.10 Welcome and Introduction
Prof. Dr. Luca Regli

15.10-15.30 Role of the interventional neuroradiologist in managing cerebral arteriovenous
malformations (AVM) at Niguarda Hospital, Milan
Prof. Dr. Edoardo Boccardi

15.30-16.00 Angiorchitecture of cerebral AVM
PD Dr. Zsolt Kulcsar

16.00-16.20 Potentiality of transvenous embolization for managing cerebral AVM
Prof. Dr. Edoardo Boccardi

16.20- 16.40 Therapeutic challenges in secondary epilepsy in patients with AVM
PD Dr. Rositsa Neumann

16.40 -17.00 Application of novel BOLD fMRI cerebrovascular reactivity in cerebral AVM
Dr. Jorn Fierstra

17.00-17.20 Angiographic features of hemorrhagic Moyamoya disease
Dr. Giuseppe Esposito

17.20-18.00 Cerebral Proliferative Angiopathy
Prof. Dr. Anton Valavanis

Organisation:
PD Dr. med. Oliver Bozinov

Oliver.Bozinov@usz.ch
Klinik für Neurochirurgie, UniversitätsSpital Zürich
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Klinik für Neurochirurgie
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Fo
rt

bi
ld

un
g



84

73

9 Jahressymposium des Klinischen Neurozentrums
Das 4. Jahressymposium des Klinischen 
Neurozentrums fand am Freitag, den 23. 
November 2017 im Monakow-Hörsaal der 
Klinik für Neurologie des Universitäts-
Spitals Zürich statt. Das Symposium war 
dem Thema «Zerebrovaskuläre Er-
krankungen» gewidmet mit Schwerpunkt-
setzung auf die Fortschritte und Heraus-
forderungen der Diagnostik und Behand-
lung der Gefässmissbildungen des 
Gehirns. Ausgewiesene Referenten aus 
dem Ausland und in der Klinik und 
Forschung tätige Mitarbeiter des Klinischen 
Neurozentrums haben zum Thema berich-
tet. Höhepunkt des Jahressymposiums ist 
jeweils die jährlich stattfindende Yasargil 
Lecture, welche in Würdigung der Beiträge 

und Leistungen von Professor M. Gazi 
Yasargil, ehemaliger Direktor der Neuro-
chirurgischen Klinik des UniversitätsSpitals 
Zürich, eingeführt wurde. Die Yasargil 
Lecture wurde diesmal von Professor 
Anton Valavanis, Direktor der Klinik für 
Neuroradiologie und Leiter des Klinischen 
Neurozentrums, in Würdigung seiner 
grossen Leistungen in den Neurowissen-
schaften und der Neuroradiologie, gehal-
ten. Das Thema der Yasargil Lecture lau-
tete: «Hippocratic neurocentrism versus 
Aristotelian cardiocentrism: a persisting 
conflict within contemporary clinical neuro-
science». Die hohe Qualität der Vorträge 
und die grosse Zahl der Teilnehmer trugen 
zum grossen Erfolg des Symposiums bei.
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Das 4. Jahressymposium des Klinischen 
Neurozentrums fand am Freitag, den 23. No-
vember 2017 im Monakow-Hörsaal der Klinik 
für Neurologie des Universitäts-Spitals Zürich 
statt. Das Symposium war dem Thema «Ze-
rebrovaskuläre Erkrankungen» gewidmet mit 
Schwerpunktsetzung auf die Fortschritte und 
Herausforderungen der Diagnostik und Be-
handlung der Gefässmissbildungen des Ge-
hirns. Ausgewiesene Referenten aus dem 
Ausland und in der Klinik und Forschung täti-
ge Mitarbeiter des Klinischen Neurozentrums 
haben zum Thema berichtet. Höhepunkt des 
Jahressymposiums ist jeweils die jährlich statt-
fi ndende Yasargil Lecture, welche in Würdi-
gung der Beiträge und Leistungen von Profes-

sor M. Gazi Yasargil, ehemaliger Direktor der 
Neurochirurgischen Klinik des Universitäts-
Spitals Zürich, eingeführt wurde. Die Yasargil 
Lecture wurde diesmal von Professor Anton 
Valavanis, Direktor der Klinik für Neuroradiolo-
gie und Leiter des Klinischen Neurozentrums, 
in Würdigung seiner grossen Leistungen in 
den Neurowissenschaften und der Neurora-
diologie, gehalten. Das Thema der Yasargil 
Lecture lautete: «Hippocratic neurocentrism 
versus Aristotelian cardiocentrism: a persisting 
confl ict within contemporary clinical neurosci-
ence». Die hohe Qualität der Vorträge und die 
grosse Zahl der Teilnehmer trugen zum gros-
sen Erfolg des Symposiums bei.

73

9 Jahressymposium des Klinischen Neurozentrums
Das 4. Jahressymposium des Klinischen 
Neurozentrums fand am Freitag, den 23. 
November 2017 im Monakow-Hörsaal der 
Klinik für Neurologie des Universitäts-
Spitals Zürich statt. Das Symposium war 
dem Thema «Zerebrovaskuläre Er-
krankungen» gewidmet mit Schwerpunkt-
setzung auf die Fortschritte und Heraus-
forderungen der Diagnostik und Behand-
lung der Gefässmissbildungen des 
Gehirns. Ausgewiesene Referenten aus 
dem Ausland und in der Klinik und 
Forschung tätige Mitarbeiter des Klinischen 
Neurozentrums haben zum Thema berich-
tet. Höhepunkt des Jahressymposiums ist 
jeweils die jährlich stattfindende Yasargil 
Lecture, welche in Würdigung der Beiträge 

und Leistungen von Professor M. Gazi 
Yasargil, ehemaliger Direktor der Neuro-
chirurgischen Klinik des UniversitätsSpitals 
Zürich, eingeführt wurde. Die Yasargil 
Lecture wurde diesmal von Professor 
Anton Valavanis, Direktor der Klinik für 
Neuroradiologie und Leiter des Klinischen 
Neurozentrums, in Würdigung seiner 
grossen Leistungen in den Neurowissen-
schaften und der Neuroradiologie, gehal-
ten. Das Thema der Yasargil Lecture lau-
tete: «Hippocratic neurocentrism versus 
Aristotelian cardiocentrism: a persisting 
conflict within contemporary clinical neuro-
science». Die hohe Qualität der Vorträge 
und die grosse Zahl der Teilnehmer trugen 
zum grossen Erfolg des Symposiums bei.

Der Monakow Hörsaal während des 4. Jahressymposiums am 23. November 2017

73 

9 Jahressymposium des Klinischen Neurozentrums 

Das 4. Jahressymposium des Klinischen 
Neurozentrums fand am Freitag, den 23. 
November 2017 im Monakow-Hörsaal der 
Klinik für Neurologie des Universitäts-
Spitals Zürich statt. Das Symposium war 
dem Thema «Zerebrovaskuläre Er-
krankungen» gewidmet mit Schwerpunkt-
setzung auf die Fortschritte und Heraus-
forderungen der Diagnostik und Behand-
lung der Gefässmissbildungen des 
Gehirns. Ausgewiesene Referenten aus 
dem Ausland und in der Klinik und 
Forschung tätige Mitarbeiter des Klinischen 
Neurozentrums haben zum Thema berich-
tet. Höhepunkt des Jahressymposiums ist 
jeweils die jährlich stattfindende Yasargil 
Lecture, welche in Würdigung der Beiträge 

und Leistungen von Professor M. Gazi 
Yasargil, ehemaliger Direktor der Neuro-
chirurgischen Klinik des UniversitätsSpitals 
Zürich, eingeführt wurde. Die Yasargil 
Lecture wurde diesmal von Professor 
Anton Valavanis, Direktor der Klinik für 
Neuroradiologie und Leiter des Klinischen 
Neurozentrums, in Würdigung seiner 
grossen Leistungen in den Neurowissen-
schaften und der Neuroradiologie, gehal-
ten. Das Thema der Yasargil Lecture lau-
tete: «Hippocratic neurocentrism versus 
Aristotelian cardiocentrism: a persisting 
conflict within contemporary clinical neuro-
science». Die hohe Qualität der Vorträge 
und die grosse Zahl der Teilnehmer trugen 
zum grossen Erfolg des Symposiums bei. 

 

 

  

  Der Monakow Hörsaal während des 4. Jahressymposiums am 23. November 2017 

 

73 

9 Jahressymposium des Klinischen Neurozentrums 

Das 4. Jahressymposium des Klinischen 
Neurozentrums fand am Freitag, den 23. 
November 2017 im Monakow-Hörsaal der 
Klinik für Neurologie des Universitäts-
Spitals Zürich statt. Das Symposium war 
dem Thema «Zerebrovaskuläre Er-
krankungen» gewidmet mit Schwerpunkt-
setzung auf die Fortschritte und Heraus-
forderungen der Diagnostik und Behand-
lung der Gefässmissbildungen des 
Gehirns. Ausgewiesene Referenten aus 
dem Ausland und in der Klinik und 
Forschung tätige Mitarbeiter des Klinischen 
Neurozentrums haben zum Thema berich-
tet. Höhepunkt des Jahressymposiums ist 
jeweils die jährlich stattfindende Yasargil 
Lecture, welche in Würdigung der Beiträge 

und Leistungen von Professor M. Gazi 
Yasargil, ehemaliger Direktor der Neuro-
chirurgischen Klinik des UniversitätsSpitals 
Zürich, eingeführt wurde. Die Yasargil 
Lecture wurde diesmal von Professor 
Anton Valavanis, Direktor der Klinik für 
Neuroradiologie und Leiter des Klinischen 
Neurozentrums, in Würdigung seiner 
grossen Leistungen in den Neurowissen-
schaften und der Neuroradiologie, gehal-
ten. Das Thema der Yasargil Lecture lau-
tete: «Hippocratic neurocentrism versus 
Aristotelian cardiocentrism: a persisting 
conflict within contemporary clinical neuro-
science». Die hohe Qualität der Vorträge 
und die grosse Zahl der Teilnehmer trugen 
zum grossen Erfolg des Symposiums bei. 

 

 

  

  Der Monakow Hörsaal während des 4. Jahressymposiums am 23. November 2017 

 



85
73

9 Jahressymposium des Klinischen Neurozentrums
Das 4. Jahressymposium des Klinischen 
Neurozentrums fand am Freitag, den 23. 
November 2017 im Monakow-Hörsaal der 
Klinik für Neurologie des Universitäts-
Spitals Zürich statt. Das Symposium war 
dem Thema «Zerebrovaskuläre Er-
krankungen» gewidmet mit Schwerpunkt-
setzung auf die Fortschritte und Heraus-
forderungen der Diagnostik und Behand-
lung der Gefässmissbildungen des 
Gehirns. Ausgewiesene Referenten aus 
dem Ausland und in der Klinik und 
Forschung tätige Mitarbeiter des Klinischen 
Neurozentrums haben zum Thema berich-
tet. Höhepunkt des Jahressymposiums ist 
jeweils die jährlich stattfindende Yasargil 
Lecture, welche in Würdigung der Beiträge 

und Leistungen von Professor M. Gazi 
Yasargil, ehemaliger Direktor der Neuro-
chirurgischen Klinik des UniversitätsSpitals 
Zürich, eingeführt wurde. Die Yasargil 
Lecture wurde diesmal von Professor 
Anton Valavanis, Direktor der Klinik für 
Neuroradiologie und Leiter des Klinischen 
Neurozentrums, in Würdigung seiner 
grossen Leistungen in den Neurowissen-
schaften und der Neuroradiologie, gehal-
ten. Das Thema der Yasargil Lecture lau-
tete: «Hippocratic neurocentrism versus 
Aristotelian cardiocentrism: a persisting 
conflict within contemporary clinical neuro-
science». Die hohe Qualität der Vorträge 
und die grosse Zahl der Teilnehmer trugen 
zum grossen Erfolg des Symposiums bei.

Der Monakow Hörsaal während des 4. Jahressymposiums am 23. November 2017

Wir wissen weiter.

Donnerstag, 23. November 2017
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Willkommen

Sehr geehrte Damen und Herren
Liebe Kolleginnen und Kollegen

Die Klinikdirektoren des Klinischen Neurozentrums des UniversitätsSpitals 
Zürich freuen sich ausserordentlich, Sie zum 4. Jahressymposium des 
Zentrums am Donnerstag, 23. November 2017 im Monakow-Hörsaal der 
Klinik für Neurologie einzuladen. Das diesjährige Symposium ist dem Thema 
Zerebrovaskuläre Erkrankungen gewidmet mit Schwerpunktsetzung auf 
die Gefässmissbildungen des Gehirns. Ausgewiesene Referenten aus dem 
In- und Ausland und in der Klinik und Forschung tätige Mitarbeiter des 
Klinischen Neurozentrums werden zum Thema berichten.

Höhepunkt des Jahressymposiums ist die jährlich stattfindende Yaşargil 
Lecture in Würdigung der Beiträge und Leistungen von Professor M. Gazi 
Yaşargil, Pionier der modernen Mikroneurochirurgie und ehemaliger Direktor 
der Neurochirurgischen Klinik des UniversitätsSpitals Zürich. Die Yaşargil 
Lecture wird von Professor Anton Valavanis, Leiter Klinisches Neurozentrum 
und Direktor Klinik für Neuroradiologie gehalten.

Prof. Dr. Anton Valavanis Prof. Dr. Michael Weller Prof. Dr. Luca Regli

Leiter Klinisches Neurozentrum Direktor Klinik Direktor Klinik
Direktor Klinik für Neuroradiologie für Neurologie für Neurochirurgie
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Programm

Topic: Cerebrovascular Diseases

14.00 h Welcome address
Prof. Michael Weller

Session 1

Chairman: Prof. Luca Regli, Professor and Chairman of Neurosurgery, University 

Hospital of Zurich

14.15 h Patient selection for bypass surgery
Prof. Andreas Luft

14.45 h Microneurosurgical bypass: born in Zurich, applied worldwide
Dr. Giuseppe Esposito

15.15 h Indications and endovascular approaches to brain AVM’s
MD, PhD Georges Rodesch

15.45 h Microneurosurgical approaches to brain AVM’s
Prof. Luca Regli

16.15 h Coffee break

Die Referate werden auf Englisch gehalten.
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Programm

Session 2

Chairman: Prof. Michael Weller, Professor and Chairman of Neurology, University 

Hospital of Zurich

16.45 h Genetics, diagnosis and conservative treatment of cavernomas
Dr. Menno Germans

17.15 h Microneurosurgery of cavernomas
PD Dr. Oliver Bozinov

17.45 h Yaşargil Lecture 
Laudatio for Prof. Anton Valavanis
Prof. Martin Schwab

18.00 h Yaşargil Lecture 2017
Hippocratic neurocentrism versus Aristotelian cardiocentrism: 
a persisting conflict within contemporary clinical neuroscience
Prof. Anton Valavanis

18.45 h Closing remarks
Prof. Luca Regli

18.50 h Apéro

75

Handgeschriebener Antwortbrief von Prof. Dr. Gazi Yasargil aus seinem aktuellen Arbeitsort in der 
Yeditepe Universität Instanbul, mit welchem er sich beim Dekan der Medizinischen Fakultät der 
Universität Zürich, Herrn Prof. Dr. Dr. Klaus Grätz, für die Einführung der Yasargil Lecture am 
Klinischen Neurozentrum des Universitätsspitals Zürich bedankt
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The Yasargil Lecture of the Clinical Neuroscience Center 
of the University Hospital Zurich 

Yasargil Lecturers since 2014

2014
M. Gazi Yasargil: 
Die vielseitigen, bedeutenden Zürcher Beiträge zu den Neurowissenschaften

2015
Paul Kleihues:
Klassifikation der Tumoren des Nervensystems: Pathologie oder Neurogenetik ?

2016
Werner Hacke:
Mechanical thrombectomy: which results can we expect in clinical routine use

2017
Anton Valavanis:
Hippocratic neurocentrism versus Aristotelian cardiocentrism: a persisting conflict within 
contemporary clinical neuroscience

2018
Christian Elger: A better understanding of the human brain with epilepsy surgery (to be 
held on 29. November 2018)
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Yasargil Lecture 2017

Prof. Martin Schwab eröffnet die Yasargil Lecture mit der Laudatio für Prof. Anton Valavanis

Prof. Anton Valavanis hält die Yasargil Lecture
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80

Prof. Luca Regli im Gespräch mit Prof. Ugo Fisch, ehemaligen Direktor der ORL-Klinik des USZ

Prof. Martin Schwab im Gespräch mit Susanna Sigg, Zentrumsassistentin

80

Prof. Luca Regli im Gespräch mit Prof. Ugo Fisch, ehemaligen Direktor der ORL-Klinik des USZ

Prof. Martin Schwab im Gespräch mit Susanna Sigg, Zentrumsassistentin
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Prof. Theodor Landis im Gespräch mit Prof. Anton Valavanis

Prof. Anton Valavanis und Prof. Paul Kleihues (Yasargil Lecturer 2015)

Prof. Anton Valavanis und Prof. Paul Kleihues (Yasargil Lecturer 2015) 
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Prof. Michael Weller im Gespräch mit Prof. Theodor Landis

Prof. Luca Regli und Prof. Martin Schwab
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Prof. Michael Weller im Gespräch mit Prof. Theodor Landis

Prof. Luca Regli und Prof. Martin Schwab
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Prof. Irene Borbély-Tobler und 
Prof. Alexander Borbély

Von links nach rechts: Prof. Klaus Hess, 
Dr. Susanne Valavanis und Dr. John Hayek

Von links nach rechts: Frau Ines Kleihues, Prof. Paul Kleihues, Alt-Verwaltungsdirektor USZ 
Paul Stiefel und Frau Elisabeth Stiefel
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Dankesrede von Prof. Anton Valavanis

Von links nach rechts: Professoren Michael Weller, Jürg Hodler, Anton Valavanis, Luca Regli, 
Martin Schwab

Wir wissen weiter.

Donnerstag, 29. November 2018
14.00 – 18.30 Uhr

Hörsaal Monakow
 UniversitätsSpital Zürich

Veranstalter
UniversitätsSpital Zürich 
Klinisches Neurozentrum 
Frauenklinikstrasse 10
8091 Zürich

Kontakt
+41 (0)44 255 56 20
neurozentrum@usz.ch

Credits
4 Credits SNG
4 Credits SGR-SSR
4 Credits SGNC-SSNC

Veranstaltungsort
UniversitätsSpital Zürich
Hörsaal Monakow 
Frauenklinikstrasse 26
8091 Zürich

Anreise
Tramlinien 9, 10 bis Haltestelle
Haldenbach.

Klinisches Neurozentrum des UniversitätsSpitals Zürich

5. Jahressymposium
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Bildnachweis:
Zeichnung Peter Roth nach Robert 
S. Gessner, Construction I (1942), in: 
M.G. Yaşargil, Microneurosurgery, 
Stuttgart / New York, 1994.

Folgen Sie dem USZ unter

Referenten
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Information

Prof. em. Dr. med. Alexander Borbély

Alt-Dekan und Alt-Prorektor, Universität Zürich

Prof. Dr. med. Christian E. Elger, FRCP

Geschäftsführender Gesellschafter, Beta International Epilepsy Center, Bonn, Deutschland

Prof. Dr. phil. nat. Jean-Marc Fritschy

Stellvertretender Dekan und Prodekan Forschung und Planung

Institut für Pharmakologie und Toxikologie, Universität Zürich

Prof. Dr. Dr. med. Thomas Grunwald

Medizinischer Direktor, Schweizerische Epilepsie-Klinik, Klinik Lengg AG, Zürich

Dr. med. Lukas Imbach

Oberarzt, Klinik für Neurologie, USZ

PD Dr. med. Niklaus Krayenbühl

Leitender Arzt, Klinik für Neurochirurgie, USZ

PD Dr. med. Rositsa Neumann

Oberärztin, Klinik für Neurologie, USZ

PD Dr. med. Georgia Ramantani

Leitende Ärztin Epileptologie, Abteilung Neuropädiatrie, Universitäts-Kinderspital  Zürich

Prof. Dr. med. Luca Regli

Direktor der Klinik für Neurochirurgie, Vorstand Klinisches Neurozentrum, USZ

PD Dr. med. Lennart Stieglitz

Leitender Arzt, Klinik für Neurochirurgie, USZ

Prof. Dr. med. Christoph Stippich

Direktor der Klinik für Neuroradiologie, Vorstand Klinisches Neurozentrum, USZ

Prof. Dr. med. Ugur Türe

Professor & Chairman Department of Neurosurgery, Yeditepe University School of 

Medicine, Istanbul, Turkey

Prof. Dr. med. M. Weller

Direktor der Klinik für Neurologie, Leiter des Medizinbereiches Neuro-Kopf, Vorstand 
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ProgrammWillkommen

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Kolleginnen und Kollegen

Im Jahr 2014 haben sich die drei Kliniken Neurologie, Neurochirurgie und Neuroradio-

logie des UniversitätsSpitals Zürich (USZ) zum Klinischen Neurozentrum zusammen-

geschlossen. Zu den Zielen dieses Verbundes gehören die Definition von Schwer-

punkten in den klinischen Neurowissenschaften am Standort Zürich und die Bildung 

von Exzellenz-Zentren unter Beteiligung aller drei Kliniken. Besonderes Augenmerk ist 

auf Nachwuchsförderung und Exzellenz in der Forschung gelegt.

Im Namen der Klinikdirektoren des Klinischen Neurozentrums des USZ freut es mich 

ausserordentlich, Sie zum 5. Jahressymposium des Zentrums einzuladen. Das dies-

jährige Symposium ist dem Thema Epileptologie und Epilepsiechirurgie gewidmet, 

Gebiete auf denen die Zürcher Neurowissenschaft auf eine lange Tradition zurückblickt.

In den letzten Jahren ist zwischen den in Zürich auf die Behandlung von Epilepsie 

spezialisierten Abteilungen des USZ, des Kinderspitals Zürich und der Schweizerischen 

Epilepsie-Klinik der Klinik Lengg eine enge Kooperation entstanden im Sinne eines Zür-

cher Kompetenzzentrums für Epileptologie und Epilepsiechirurgie (ZEE). Getragen wird 

das Zentrum vom Klinischen Neurozentrum mit seinen drei Kliniken, von der Abteilung 

Neurologie des Kinderspitals Zürich und der Epilepsie-Klinik der Klinik Lengg.

Am Symposium werden ausgewiesene Referenten aus dem In- und Ausland und in 

der Klinik und Forschung tätige Mitarbeiter des Klinischen Neurozentrums zum Thema 

berichten. 

Höhepunkt des Jahressymposiums ist die jährlich stattfindende Yaşargil Lecture in 

Würdigung der Beiträge und Leistungen von Professor M. Gazi Yaşargil, Pionier der 

modernen Mikroneurochirurgie und ehemaliger Direktor der Neurochirurgischen Klinik 

des USZ. Die Yaşargil Lecture wird von Professor Christian Elger, Beta International 

Epilepsy Center Bonn, in Anerkennung seiner herausragenden Beiträge auf dem Gebiet 

der Epileptologie, gehalten.

Prof. em. Dr. med. Anton Valavanis
Leiter Klinisches Neurozentrum

Topic: Epileptology and Epilepsy-Surgery

14.00 Uhr Welcome address
Prof. em. Dr. med. Alexander Borbély
Alt-Dekan und Alt-Prorektor, Universität Zürich

Session 1: Epilepsy Surgery

Chair: PD Dr. med. Niklaus Krayenbühl, Neurosurgery, University Hospital Zurich

14.10 Uhr Honoured Guest Lecture
Introduction: Prof. Dr. med. Luca Regli

14.15 Uhr The future of epilepsy surgery
Prof. Dr. med. Ugur Türe

15.00 Uhr DBS in epilepsy – neurosurgical challenges
PD Dr. med. Lennart Stieglitz

15.20 Uhr The role of MR imaging in the assessment of epilepsy surgery 
candidates
Prof. Dr. med. Christoph Stippich

15.40 Uhr Cognitive development in children after resective epilepsy surgery
PD Dr. med. Georgia Ramantani

16.00 Uhr Coffee Break

Die Referate werden auf Englisch gehalten.

Session 2: Diagnosis and Management

Chair: Prof. Dr. med. Michael Weller, Professor and Chairman of Neurology,

University Hospital Zurich

16.30 Uhr Mechanisms of epileptogenesis in the kainate mouse model of 
temporal lobe epilepsy
Prof. Dr. phil. nat. Jean-Marc Fritschy

16.50 Uhr Treatment of status epilepticus – established and innovative 
approaches
Dr. med. Lukas Imbach

17.10 Uhr On the sensitivity of long – term EEG in epilepsy diagnosis –
a (self-)critical review
PD Dr. med. Rositsa Neumann

17.30 Uhr Yaşargil Lecture 
Laudatio for Prof. Christian Elger
Prof. Dr. Dr. med. Thomas Grunwald

17.40 Uhr Yaşargil Lecture 2018
A better understanding of the human brain with epilepsy surgery
Prof. Dr. med. Christian E. Elger, FRCP

18.20 Uhr Concluding remarks

18.30 Uhr Apéro
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Wir wissen weiter.

Donnerstag, 29. November 2018
14.00 – 18.30 Uhr

Hörsaal Monakow
 UniversitätsSpital Zürich

Veranstalter
UniversitätsSpital Zürich 
Klinisches Neurozentrum 
Frauenklinikstrasse 10
8091 Zürich

Kontakt
+41 (0)44 255 56 20
neurozentrum@usz.ch

Credits
4 Credits SNG
4 Credits SGR-SSR
4 Credits SGNC-SSNC

Veranstaltungsort
UniversitätsSpital Zürich
Hörsaal Monakow 
Frauenklinikstrasse 26
8091 Zürich

Anreise
Tramlinien 9, 10 bis Haltestelle
Haldenbach.

Klinisches Neurozentrum des UniversitätsSpitals Zürich

5. Jahressymposium
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Bildnachweis:
Zeichnung Peter Roth nach Robert 
S. Gessner, Construction I (1942), in: 
M.G. Yaşargil, Microneurosurgery, 
Stuttgart / New York, 1994.

Folgen Sie dem USZ unter

Referenten
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Information

Prof. em. Dr. med. Alexander Borbély

Alt-Dekan und Alt-Prorektor, Universität Zürich

Prof. Dr. med. Christian E. Elger, FRCP

Geschäftsführender Gesellschafter, Beta International Epilepsy Center, Bonn, Deutschland

Prof. Dr. phil. nat. Jean-Marc Fritschy

Stellvertretender Dekan und Prodekan Forschung und Planung

Institut für Pharmakologie und Toxikologie, Universität Zürich

Prof. Dr. Dr. med. Thomas Grunwald

Medizinischer Direktor, Schweizerische Epilepsie-Klinik, Klinik Lengg AG, Zürich

Dr. med. Lukas Imbach

Oberarzt, Klinik für Neurologie, USZ

PD Dr. med. Niklaus Krayenbühl

Leitender Arzt, Klinik für Neurochirurgie, USZ

PD Dr. med. Rositsa Neumann

Oberärztin, Klinik für Neurologie, USZ

PD Dr. med. Georgia Ramantani

Leitende Ärztin Epileptologie, Abteilung Neuropädiatrie, Universitäts-Kinderspital  Zürich

Prof. Dr. med. Luca Regli

Direktor der Klinik für Neurochirurgie, Vorstand Klinisches Neurozentrum, USZ

PD Dr. med. Lennart Stieglitz

Leitender Arzt, Klinik für Neurochirurgie, USZ

Prof. Dr. med. Christoph Stippich

Direktor der Klinik für Neuroradiologie, Vorstand Klinisches Neurozentrum, USZ

Prof. Dr. med. Ugur Türe

Professor & Chairman Department of Neurosurgery, Yeditepe University School of 

Medicine, Istanbul, Turkey

Prof. Dr. med. M. Weller

Direktor der Klinik für Neurologie, Leiter des Medizinbereiches Neuro-Kopf, Vorstand 

Klinisches Neurozentrum, USZ
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